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U. S . P . D. und Regierung I Berttändiauna Über den Wiederausbau
Der Aufruf des Zentralkomitees der 11. S . V. D. vom

� � '
Aufruf des Zentralkomitees der 1l . S . P . D. vom

13 . Mai hat oie Klärung der politischen Situation insofern
gefördert , als er neben dem Grundsatz der sozialistischen Re -
gierung . an dem die Partei unverbrüchlich festhält , ein
praktisches Aktionsprogramm formuliert� hat ,
das der gegenwärtigen politischen Situation angepatzt ist .
Die zehn Punkte , die es enthält , find nicht das Ergebnis
dogmatischer Tüfteleien , sondern die Summierung der prak -
tischen Notwendigkeiten , die fich für die ungeheure Mehrheit
des deutschen Volkes aus der gegenwärtigen wirtschaftlichen
und politischen Krise ergeben . Sie enthalten nichts , was
nicht schon im Rahmen des gegenwärtigen kapitalistischen
Staates durchgeführt oder mindestens in entscheidendem
Matze angebahnt werden könnte . Sie fassen in knapper
Form jene Mindestforderungen zusammen , die die
grohe Masse des arbeitenden Volkes an das herrschende
System zu stellen berechtigt ist , nicht im egoistischen Jnter -
esse irgendeiner sozialen Schicht oder Klasse , sondern im
Interesse der Gesamtheit des arbeitenden Volkes , im Jnter -
esse der gesunden Fortentwicklung der deutschen Wirtschaft
und der deutschen Politik .

An der Spitze der prograinmatischen Forderungen der
! l . S . P . D. stehen jene Punkte , die sich aus der Situation
nach Annahme des Ultimatums ergeben . Wir betonten
schon in unserem gestrigen Artikel , datz der Kampf um die
Perteilung der Wiedergutmachungslasten den Hauptinhalt
der innerpolitischen Auseinandersetzungen in Deutschland in
den nächsten Monaten bilden wird . Die grotze Masse der
Arbeiter , Angestellten und Beamten in Stadt und Land ,
und ebenso breite Schichten des sogenannten Mittelstandes ,
der mehr und mehr der Proletarifierung anheimfällt , find
auf ein so tieses Lebensniveau herabgedrückt , datz sie zur
Ausbringung der geforderten Wiedergutmachungslasten phy -
fisch nicht in der Lage sind . Deshalb verlangt unsere Partei
. . direkte und . weitgehende Heranziehungder Industrie , des Handels und des Eroh -
g r u n d b c s i tz e s für die finanziellen Leistungen an die
Entente ". Datz auf diese Weis « ungeheure Beträge ohne
Beeinträchtigung der Volkswirtschaft und de » Produktions -
apparates aufgebracht werden können , wird auch von ob -
jeltiv urteilenden bürgerlichen Sachverständigen nicht be -

or rl ! ?* ;?.1C interessierten Kreis « sind allerdings anderer
Anficht . Sie und die ihnen nahestehenden . . Sachvcrständi -
gen schreien schon jetzt , datz durch jeden Angriff auf die
„ Vermogenssubstanz " die gesamte deutsche Volkswirtschaft
zugrunde

gewichtet werde . �Der übergrotzen Mehrheit des
jedoch wird dies «

SSTK SSUr
em -

datz die
.. ' / - - - , - . . . . .—r»». w UwUllV l i/ L � , .stets mit dem der gesamten Volkswirtschaft gleichstellen . Es

weitz aber auch , datz diese Schichten nie so glänzend verdien -
ten , nie ihre Profite und Dividenden so sehr zu steigern ver -
mochten wie in den Jahren des Krieges und der Revo -
lution datz ste auch jetzt , vereinigt im „ Block der Steuer -
scheuen " , fich in hohem Matze dem Zugriff des Steucrein -
nehmers zu entziehen verstehen und datz eine tatkräftigeSteuergesetzgebung , die vor den kapitalistischen Widerständen
nicht kapituliert , sehr wohl in der Lag « sein könnte , einen
beträchtlichen Teil der Wiedergutmachungslasten aus den
kapitalkräftigen Schichten herauszuholen .

Die entsprechende Forderung unserer Partei deckt fich des -
halb nicht nur mit den Interessen der grossen Masse des
arbeitenden Volkes , sie entspricht auch vollkommen den be -
stehenden wirtschaftlichen Verhältnissen und der Zwangs¬
lage . in der fich Deutschland gegenüber der Entente befindet .
Nicht minder wichtig sind die weiteren Forderungen , die fich
aus der Durchführung des Friedensvertrages und des Ulti -
matums ergeben : die Forderungen nach restloser Ent -
waffnung und Aburteilung der Kriegsver -
b r e ch e r . In engem Zusammenhang damit steht die nachder Niederwerfung des Kapp - Putsches bereits bewilligte
Forderung nach der Ergänzung der bestehenden bewaffneten
Formationen aus den Reihen der organisierten Arbeiter ,
Angestellten und Beamten und der Bestellung politisch zu -verlässiger Führer . Für die innere Festigkeit der Republik
und die Beseitigung der tiefgehenden inneren Gärung istdiese Forderung ebenso wichtig wie die nach Erlatz einer
politischen Amnestie . Aushebung des Ausnahmezustandes
und Beseitigung der Sondergerichte . Soll das innere Leben
Deutschlands sich in der Linie des Friedens und des sozialen
Fortschrittes fortentwickeln , fo bedarf es neben der Be -
scitigung der ständig drohenden Kriegsgefahr , die nur auf
dem Wege der Erfüllung des Friedensvertrages , der An -
bahnung freundschaftlicher Beziehungen mit anderen Lan -
dern und der Niederkämpfung aller Ueberreste des MUita ,
rismus und Nationalismus verwirklicht werden kann , der

— ■
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Entsendung von Sachverständigen
Berlin . Zl . Mai .

W. T. B. meldet : Im Wiederausbauministerium fand heute

eine Besprechung der beteiligten Reichsressorts mit Arbeit -

gebernund Arbeitnehmern über den Stand der Wieder -

ausbaufrage statt . Der Vertreter des Wiederansbauministepiums
bei der jtriegslastenkommissio » in Paris . Wolf , rrstattet « Be -

richt über eine mit dem französischen Minister Lauche « , in

dieser Angelegenheit gehabt « persöulich « Besprechung . Es « urde

mitgeteilt , datz Loucheur aus da » in der deutsche » Reparatians -

uote euthaltene Angebot der deutschen Regierung aus Liese -

rung van 25 000 » ravisarischen Häusern insoweit ein -

gegangen sei . » l » er fich bereit erklärt habe , über die Lieferung

von 25 000 Dauer Häusern zn verhandeln : zugleich Hab « er

die sofortig « Entsendung von Sachverständigen

erbeten . Die Sachverständigen werden bereit » in den nächsten

Tagen nach Pari » abreisen . Weiterhin wurde mitgeteilt , datz

Minister Loucheur sich grundsätzlich mit der Z u w e i s u n g « i n e s

Abschnitte » in den zerstörten Gebieten an Deutschland

einverstanden erklärt Hab « , in dem Deutschland die ersorderlichen

Hoch , und Tiefbaute « und die Aussorftungsarbei -
teu aussühren könne . Das Wiederausbauminiftrrium ist sofort

mit dem Reichswirtschastsrat wegen Benennung der Sachoer -

stäudigru in Verbindung getreten , dereu Aufgabe� es sein wird ,

die Besichtigung des von sranzösischer Seite noch näher zu bezeich -
« enden Gebietsteile » vorzunehmen und die ersten grundsätzliche «

Verhandlung « » mit der Gegenseite z » führen .

Es ist zu begrüßen , datz nunmehr der Wiederaufbau der

durch den Krieg verwüsteten Gebiete durch eine Berständi -
gung in schnelleren Flutz gebracht werden soll , und datz sich
dabei auch ein gewisses Entgegenkommen der sranzöfifchen
Regierung an die von deutscher Seite gemachten Vorschläge
zeigt . Es mutz nun dafür gesorgt werden , datz nicht etwa

den kapitalistischen Kreisen das Feld überlassen bleibt . Die

Sachverständigen , die jetzt nach Paris geschickt werden sollen .
dürfen nicht die Interessen der Unternehmer

vertreten . Die Arbeiter haben den Hauptanteil
am Wiederaufbau zu leisten , und davon mutz auch bei der

Benennung der Sachverständigen ausgegangen werden . Der

französische Wicderaufbauminister Loucheur ist ein be -

kannter Großindustrieller , ist der französische Stinnes , dem

durch den Krieg und seine Folgen ungeheuere Reichtümer in

den Schoß geworfen wurden . Von diesem Manne ist gewiß
nicht zu erwarten , datz er ohne weiteres die Forderungen der

Arbeiterschaft erfüllen wird . Trotzdem mutz es die Ausgabe
der Sachverständigen sein , einmal , zu verhindern , datz dem

Privatkapital im Wiederaufbaugebiet neue ungeahnte
Profitmöalichkeiten erwachsen , und zum andern , daß etwa

die Beschäftigung deutscher Arbeiter bei « Wiederaufbau
nach dem Muster der belgischen Deportationen durchgeführt

wird . Die geeignete Grundlage für den Wiederausbau müssen

die Richtlinien sein , die von der Internationalen
Sozialistischen Arbeitsgemeinschaft und vom

Internationalen Eewerkschaftsbund aufge »

stellt worden sind . , �

Zusammenkunft des Obersten Rates

EE . Paris . 2l . Mai .

Heber den Inhalt der am 19. d. M. der englischen Regierung

durch Frankreich übersandten Note meldet heute der „ Tempo " :

Eine neue Not » Briauds wurde durch den iranzösischen

Votfchafter der englischen Negierung überreicht . Diese Note er «

wähnt keine vorherige private Zusammenkunst
de , beiden Premierminister sä » nächsten Sonntag .

Aber ste gibt bedingungsweise ihre Zustimmung zu einer Zu -

sammeukunst de « Obersten Rate » und zwar , dem Wunsch « Lloyd

« oorge » »utsprecheu », in Boulogne snr mer und nicht , wie

»» Briand wünschte , in Paris .

Volkes wäre indes auch nach �Verwirklichung ' der �ange!
meler MUlionen�di- abgeholfen . Das Hungerdasein
. icler �llli�en - dw standig anwachsende Teuerung , die zu -
nehmende Arbeitslosigkeit , die Produttionssabotage in
Stadt und Land erfordern gebieterisch energische und tief -

. greifende Matzyahmen sowohl aus dem Gebiete der so -

iHlalen wie - der

�. ukti - n. Ein unerträglicher Zustand ist es . datz Mil -

nonen über Millionen darben , datz Hunderttausende dem

Hunger preisgegeben find , während eine kleine Schicht von

Unternehmern und Schwerverdienern im unerhörten Luxus

praßt und dem arbeitenden Volke nach wie vor das Ver -

Steigerung und Nationalisierung der ProtzuKion das

deutsche Volt aus seiner fürchterlichen Notlage zu befreien

vermag : ein unerträglicher Zustand ist es endlich , datz der

Staat jährlich Milliarden zum Ankauf von Lebensmitteln

verausgaben mutz , weil die von engstem Profitinteresse ge -
leitete Wirtschaft der Agrarier nur etwa die Hälfte der

Lebensmittel erzeugt , die die deutsche Landwirtschaft bei in -

tensioer . rationeller Bewirtschaftung erzeugen könnte .

Es entspricht deshalb sowohl den dringendsten Lebens -

interessen des Proletariats wie dem Interesse des Aufbaus
und der Fortentwicklung der deutschen Volkswirtschaft , ins -

besondere unter dem Gesichtspunkt der ungeheuren Lasten ,
die Deutschland für Jahre hinaus abzutragen hat , datz unsere
Partei erneut die Forderung nach Sozialisierungder
wichtigsten Industriezweige sowie des Groß -

grundbc sitze ? und der Forsten in den Vordergrund

stellt . Diese Forderung ist keine Neuerscheinung in der

deutschen Politik . Sie bildete die treibende , lebendig «

Kraft jener heldenhaften Kämpfe , die das deutsche Prole -
tariat feit der Nonemberrevolution geführt hat . Sie stand

noch vor wenigen Monaten , anläßlich der Vorlage über die

Sozialisierung des Kohlenbergbaus , im Bordergrunde des

politischen Interesses und wurde nur zeitweilig zurückge -
drängt durch die einsetzende Krise über die Wiedergut -

machungsfrage . Jetzt tritt diese Forderung , im Zu -

sammenhange mit der Ausführung der Wiedergutmachungen ,

wieder hervor , nicht nur , weil sie dem sozialistischen Ideal

de » arbeitenden Volkes entspricht , sondern weit sie allein

den Weg weist , um aus dem Chaos der kapitalistifchen Pro -

sitwiriichaft , aus der Anarchie der gesamten Volkswirtschaft _" ' ätentewtrjtmrteiu

Die erste Milliarde
Pari » , 2l . Mar . �

Der „ Temps " teilt mit , datz die Reparationskommssfion die Ver «

Handlungen über die bis zum Sl . Mai fällige deutsch « Zahlung

von einer Milliarde Goldmark fortsetzt . Was die Zahlung dei

erste « ISO Millionen anlange , so werde die Umrechnung der aus «

ländischen Devisen in Dollar von Deutschland vorgenommen und

alsdann der Reparationskommission in Schecks in einem Betrags

übergeben werden , der ISO Millionen Goldmark gleichkomme .

Ueber die Zahlungsweise , die für die übrigen 850 Millionen Gold -

« ort Anwendung finden soll , werde noch zwischen der Repara -

tionskommission und der Kriegslastenkommisswn verhandelt

werden . . ■ . .> , ■ flWl

Zurückziehung der englischen Truppen aus

Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort ?
DA . Etratzburg , 21 . Mal . 1

Nach einer Pariser Meldung der Nhein - Agentur verlautete

gestern in den Wandelgängen der Kammer , Lloyd Georg « Hobe

die seste Absicht , die an der Besetzung von Düsseldorf , Duisburg

und Rnhrort beteiligte « englischen Truppen zurückzuziehen , um

dadurch äußerlich zu bekunden , datz England die Londoner Sank -

tionen von sich als aufgehoben betrachte . Nach der gleiche »

Quelle ist die französisch « Regierung ihrerseits gewillt , Milde -

ruugen der Sanktionen gegen Deutschland eintreten zu lassen , so -

bald Deutschland die angekündigte Zahlung durchgeführt und den

Entwafsnungsvorschriftcn hinsichtlich der Materialvermiudernng

entsprochen habe .

tion zu gelangen . Der Zwang zur Reparation

bedeutet für das heutige Deutschland auch
den Zwang zur Eozialisierung .

Das asso ist da « Programm , mit dem unsere Partei in de «

gegenwärtigen Krise hervorgetreten ist . Mit Recht heißt eq

in dem Ausruf unserer Parteileitung !

„ Die Regierung Wirth - Bauer - Schifier hat fich autzerfiande e «

klärt , mit einem Programm vor den Reichstag zu treten . Nun ,

hier ist « in Programm . Bescheiden genug und sofort durch -

führbar . Mindeftforberungen , ans die das Proletariat nicht länger

verzichten darf . " 4

Von der Regierung und den sie stützenden Koalition�

Parteien hängt es nun ab . ob sie auf den Boden dieses Pro -

gramms treten wollen . Wir geben uns über die Bostrebun -

gen der bürgerlichen Teilnehmer der gegenwärtigen Koalie

tion keinen Täuschungen hin . Sowohl Zentrum wie Demo «

traten find Vertreter des kapitalistischen Prinzips und aus ,

gesprochene Gegner des Sozialismus . Auch die Rechtssozia - ,

listen haben während ihrer l�jähngen Regierungsperiode
gezeigt , datz sie für die praktische Verwirklichung sozialistischen
Grundsätze herzlich wenig übrig haben . Aber heute stehen !

sämtliche Teilnehmer der Koalition unter dem Zwang

von Notwendigkeiten , die stärker sind al » ihr

subjeftiver Wille oder ihre subjektive Feigheit . Di « gegen ,

wärtige Koalitionsregierung hat die Pflicht zur Durch - ,

führung des Cntente - Ultimatums auf sich genommen . Eis

kann diese Pflicht nur erfüllen , wenn sie ihry PolitiL
entsprechend den Forderungen unserem

Partei einrichtet . Jede Abkeht von diesem Pro ,

gramm würde eine Kapitulation der Regierung vor dey

Stinnespartei und den Deutschnationalen bedeuten . Dia

i�olge davon wäre einerfeit » eine neu « außenpolitischa

Spannung , neue Konflitte , neue Kriegsgefahren . Anderer -

feit » würde jeder Versuch der rechtssozialistischen Partei «

diplomaten , sich mit der Stinnespartei zu verständigen , dia

Eprengung ihrer eigenen Partei und damit letzt
Ende » auch dl « �rensvm „ hpi . AtgittltoMoqlits



Dies ist tn kurzen Umrissen die nächste politische Perfpek�
tive . Aus dem Nebel und Elend der le�lverflosseneii Periode
treten wir nun in eine Periode schärfer ausgeprägter Ee -
genfätzc und größerer politischer Aktivität ein . Unserer Par -
tei fällt hierbei eine wichtige Ausgabe zu . Eic vermag in
größcrem Maße als bisher den Gang der politischen Ent -
wicklung zu beeinflussen . Sie verfügt über parlamen -
t a r i s ch e Machtmittel , die sie im Interesse des Pro -
letariats auszunutzen suchen wird . Sie verfügt aber in noch
größerem Maße , in Gestalt ihres praktischen Aktionspro -
gramms , über eine Basis , auf der sich der Zusammen -
schluß des deutschen Proletariats als Klasse
vollziehen kann . Bon der Einsicht und der Energie der
breiten proletarischen Massen ohne Unterschied der Partel -
schanierungen wird es nun abhängen , ob sich dieser Zu -
sammenschluß , aus dem Boden des oben skizzierten Pro -
gramms , so umfassend , schnell und intensiv vollzieht , daß das
deutsche Proletariat die Periode der bisherigen Zerrissen -
heit und Lähmung� überwindet und die günstige politische
Situation ausnutzt , um die Entwicklung Deutschlands in
der Richtung zum Sozialismus zu beschleunigen .

Erwägungen oder Taten ?
Der demokratische Zeitungsdienst teilt mit , daß man im Reichs -

kabinett bereits sehr eifrig mit der . Ausstellung eines finanziellen
und wirtjchaftspolitischen Programms zur Durchführung der

Forderungen des Ultimatums bcschästigt sei , und er glaubt auch
schon über die Richtung dieses Programms einige Andeutungen
machen zu können . Zur Ausbringung der Rtilliardeniummen sei
eine neue Steuergesetzgebung geplant , die nicht nur eine wescnt -
Hche Vermehrung der indirekten Steuern ins Auge fasse , sondern
auch Teile der V e r m ö g e n s s n b st a n z des Reichs und
Prioaler in Anspruch nehmen soll . Mit der S o z i a l i s i e r u n g
aller Energiequellen ( Bergwerke , Elektrizität und alle

Nebcuproduktioncn ) solle endlich Ernst gemacht werden� das

Hauptgewicht werde hierbei auf sparjame Produktionswirtschaft
gelegt werden , um dem Reich «irklich Ucberschüsse zu sichern .
Der Wirtschaftsprozcß solle durch horizontale und vertikale

Organisationen zur Oekonomisierung und Ratio nali -

sierung verpflichtet , werden . Auf diesen drei Grundlagen
würden sich dann die Einzelvorschläge aufbauen .

Es ist erfreulich , daß » eben Stcuerplänen . die den Besitz
trefscn sollen , auch die Fragen der S o z i a l i s ie r u n g im
Kabinett erwogen werden . Höchste Zeit aber ist es , daß
endlich das Stadium der „ Erwägungen " überwunden und
ein klar umriffenes Programm dem Volke geboten wird .

Das Internierungslager bei Cottbus
Vor einigen Tagen hatte der „ Dziennik Berlinski " , wie wir

mitgeteilt haden , berichtet , daß in das Lager Silo bei Cottbus

eine große Anzahl polnischer Ecjangencr und

Geiseln überführt worden seien . Dazu , wird nun „ von zu -

ständiger Seite " mitgeteilt , daß sich in diesem Lager tatsäch -

lich etwa tiOll Personen aus dem obcrschlcsischcn Abstim -

Mungsgebiit befinden . Es handele sich in der Mehrzahl um

Personen , die mit der Waffe in der Hand vom deutschen

Selbstschutz ( ! ) oder der deutschen Apo festgenommen worden

seien , weiterhin um Leute , die sich aus irgendeinem Grunde im

Ausruhrgebiet verdächtig {!) . gemacht haben . So sei. auch

Äw Anwesenheit einiger Frauen zu erklären . Der Aufenthalt
' ' Aö�Kindcrn sei dadurch aufgeklärt , daß die Frauen sich von ihren

Kindern nicht trennen wollten oder konnten . Von einer Zurück -

Haltung von Geiseln könne keine Rede sein . Geiseln befänden

sich , soweit bisher festgestellt werden konnte , nicht i m L a g c r. .

Die Obcrjchlesier . die die Festnahme dieser Pcrioncn vorgenommen

haben , hätten nicht gewußt , was sie mit ihnen anfangen sollten ( ! ) .

Die wohlbegründete Erregung der deutschen Bevölkerung Ober -

schlesiens böte keinerlei Gewähr für die Sicherheit der Verhafteten .

Sie hätten deshalb aus dem Abstimmungsgebiet herausgebracht

werden müssen . In Mittelschlesien habe man sie ebenfalls nicht

unterbringen können , weil dort die Erregung in den Kreisen der

Bevölkerung ebenfalls sehr groß sei . Zum persönlichen Schutze

der Verhafteten sei es daher nötig gewesen , sie in ein geschütztes

Lager Deutschlands zu bringen . Es fei leicht möglich , daß bei der

Festnahme und dem Transport Mißhandlungen vorgekom -

men fein mögen . Diese Vorfälle seien natürlich überaus bcdaucr -

lich . D. ie Schuldigen halten die entsprechende Strafe zu gc -

wartigcn .

Wir erfahren ferner , daß eine kleine Anzahl Leute a u s g a r

keinem erkennbaren Grunde festgenommen wur -

den : sie seien bereits freigelassen worden . Die anderen

Verhafteten könnten aber nickt freigelassen wer -

den . da man für ihre persönliche Sicherheit hei einer etwaigen

Rückkehr nicht bürgen könnte . Sie würden auch über kurz oder

lang wieder bei den Aufständischen auftauchen . Das sei dem

polnischen Geschäftsträger in Berlin . am Freitag mitgeteilt war -

den : man habe ihm auch gesagt , die ganze Angelegenheit werde

am besten geregelt , wenn die polnische Regierung alle Hebel in

Bewegung setze , um die Aufrührer zur Liquidierung des Ausstan -
des zu veranlassen .

Die Znternierung dieser Leute muß sofort aufgehoben

und sie müssen aufs schleunigste in ihre Heimat zu -

rückbefördert werden . Die Wiederherstellung der Ord -

nung in Obcrschlcsien unterliegt nicht der deutschen Regierung ,

sondern der Interalliierten Kommission . Wenn sich die Inhaf -

Herten gegen die für Oberschlesien geltenden Gesetze vergangen

' haben sollten , so haben nicht ,die deutschen Behörden

darüber zu entscheiden . Es muß zu den schwersten Komplikationen

sichren , wenn die deutsche Regierung nicht soforc die notwendigen

Maßnahmen trifft , um die Internierten wieder nach Ober -

schlesien . zurückzubringen .

Der Sieg des Großkapitals
Ostpreußen soll van Reichswegen elektrifiziert werden . Die

ersten Ausschreibungen für den Beginn der Arbeiten sind er -

jolat . Die mit der Ausführung der Arbeiten betrauten Ost -

preußen - Werke A. - G. . Königsberg , haben sich mit ibrer

Aufforderung zur Abgabe von Angeboten nur an einige große

Aktieugestlsschaften gewendet . Die aus ' des - hrielwnen Arbeiten

werden aus einen Geldweit von . 30 — 40 Millionen geschätzt . Be¬

schwerden gegen das Vorgehen der Ostpreußen - Werte 3l . - G. hatten

bisher nur den Erfolg , daß eine einzige Firma des oft -
preußischen Baugewerbes mitberücksichtigt wurde . Die Frist für
die Kalkulation ' ssw. war aber so kurz bemessen , daß auch diese

Firma große Schwierigkeiten hat, . als ernster Bewerber austreten

zu können . Deshalb wurde nun die Reichsregierung von einer

mittelstandsretlerijchen Partei mit einer Anfrage beglückt .
Sie soll erklären , ob sie bereit ist . die bisherigen " Ausschreibungen

aufzuheben , die Arbeiten in mehrere Lose zu zerlegen und „ in
einer neuen Submission auf breilester Grundlage , insbesondere
unter Berücksichtigung leistungsfähiger ostpreußischer Firmen zu
vergeben " . Leistungsfähig sind selbstverständlich nur kapital¬

kräftige Firmen . Was sich in dieser unter dem Schein der

M i t t . e l st a n d s r e t t e r « i eingebrachten Anfrage offenbart .

ist also weiter nichts als Konkurrenzneid , der sich in ganz offen -

Das oberschlesische Problem
Die Lage im Ausstandsgebiet

Oppeln , 21 . Mai .
W. T. B. meldet . ' Infolge der Zerstörung der Telegraphen -

und Fernsprcchleitungcn durch die Insurgenten ist die Nach -
richtenübermittlung aus den größeren Industriestädten des Jen -
tralrcviers . soweit sie noch nicht von den Anfrührern besetzt sind ,
unmöglich gemacht worden . Heute gelang es dem deutschen
Plebiszitkvmmissar Dr . Urüanek Oppeln zu erreichen : der deutsche
Plebiszitkommissar erstattete der Interalliierten Kommission einen

eingehenden Bericht , der den ungeheuren Ernst der Lage wider -

spiegelt . Die belagerten Städte sind auis schlimmste bedroht .
Es bestätigt sich, daß der Stadt Kattowitz seit dem 20. Mai ,
abends 9 Uhr . durch die polnischen Aufrührer die Versorgung mit

Wasser und Licht unmögliche gemacht worden ist . Nach den ein -

gelaufenen Berichten über den Vorstoß der Polen bei Loslau ist
einwandfrei festgestellt worden , daß der größte Teil der Angreifer
über die polnische Grenze gekommen ist . Die deutschen Verteidiger
mußten vorerst zurückweichen , es gelang aber später , den Orl von
den polnischen Eindringlingen wieder zu säubern , die wieder über
die Grenze zurückwichen . Die polnischen Militärpostierungrn an
der Grenze haben die Angreiser ungehindert durchgelassen und

haben ebenso auch die Zurückweichenden an der lleberichrcitung
der Grenze nicht gehindert . Die auf oberschlesischem Boden fest -

genommenen Insurgenten haben übereinstimmend ausgejagi , daß
sie im Lager Krotoschin bei Posen zur Teilnahme am ober -

jchlesischen Ausstand ausgebildet worden seien . Di « Ausbildung
sei von einem sranzösischen Major geleitet worden . Nack erfolg -
losen Vorstößen der Insurgenten in der Gegend von Krappitz wur -

den diese heute gezwungen , mehrere von ihnen bisher besetzt ge -
lmltenen Orte zu räumen . Die Aufrührer mußten einige Ee -

schütze , mehrere Maschinengewehre und andere Wosfen zurück¬

lassen .

Der Werbeunfug
Die Rcichsregicrung hat gestern vormittag wiederum Be -

ratungen über Obcrschlcsien abgehalten . Sie läßt ausdrück -

lich erklären , dast sie gemäß ihrer Kundgebung vom 18 . Mai

keinesfalls die Bildung van Freikorps dul¬
den werde . Wenn wider ihren�Willcn Ansammlungen ent¬

stehen sollten , so werde sie dafür Sorge tragen , daß keine Ec -

fahren entstehen . Sie habe die Absicht , jeden Zwischenfall
mit den Alliierten zn vermeiden . Die Reichsregierung glaube
bestimmt , daß ihr Standpunkt über die Zuteilung des ober -

fchlestschen Alsstimungsgebiets sich durchsetzen werde .

Trotz dieser bestimmten Erklärung hat der Wcrbeunfug
nochnichtscinEn deerreicht : wie wir heute wieder -
um an einem Falle mitteilen . können , findet er sogar in
Berlin unter den Augen der Regierung statt . Nur dem

Umstände , daß die Regierung diesem Treiben zuerst untätig
zugesehen hat . ist es zu danken , daß die nationalistische Presse
Frankreichs Gelegenheit zu neuen Hetzereien gegen Deutsch -
land findet . Die deutsche Regierung darf ssch nicht mit Er -

klärungen begnügen , sondern sie hat die ernst ? Pflicht , die
von ihr angekündigten strengen Maßnahmen auss schärfste
durchzuführen .

�

Vor der Schule in der Anhaltiner Straße in Berlin - Zch -
lcndorf oerfammeltcn sich am Sonnabend nachmittag 2 Uhr
etwa Hill für Oberschlesicn angeworbene Zivilisten . Es erfolgte
Einteilung in Hundertschaften durch ebemalige Offiziere in Zivil .
Verheiratete erhielten Löhnung , den llnoerheiraleten wurde die
Auszahlung für die nächsten Tage in "Aussicht gestellt . Samt -
lichen Anwesenden wurde mitgeteilt , daß sie abends y . l Uhr wie¬
der da sei » sollten zwecks Antritt der Reise nach Öberschlesien .
Dort würde aber nicht spazieren gegangen , sondern — das stellten
einige Zwischenrufer fest — würde man „ den Polacken die Jacke
vollhauen " . Die Schreibstube der Werbestelle ist im Reftavrant
„ Fürstenhos " am Bahnhos Zehlcndors - West . Dort . erfolgte auch
die Auszahlung der Löhnung . — Die Angeworbenen setzen sich
zusammen aus ehemaligen Reichswehrsoldaten , Baltikumern und
ähnlichen Existenzen . Einen vertrauenerweckenden Eindruck
hinterließen viele dieser „ Retter Obcrschlcsiens " keinesfalls .
Charakteristisch ist . daß gleich beim Appell eine Decke gestohlen
wurde . Gute Aussichten für die „ Rettung Oberschlesiens !

Kriegsmaterial als „ Maissendungen "
Nach dem „ Volksfreund " in Karlsruhe ist man im badischen

Hinterlandc einer offenbar weitverzweigten reaktionären Organi -
iation auf die Spur gekommen , bei der namentlich Gutsbesitzer .
Beamte und ehemalige Ossiziere « ine Rolle spielen . Auf der
Station Ostburken erregten als „ Mais " deklarierte Sendungen
den Perdacht der Eisenbahner . Es stellte sich heraus , daß diese
Frachten aus beträchtlichen Mengen Gewehren und Mvnition

bestanden und unter anderem an die Gutsbesitzer und PächteS

Gütlich , Rudolf , Wittmcr auf Dörrhof . Marienhöhe und Seligen «

thalhof gehen sollten . Die Staatsanwaltschost besc &legnahTnta

einen Teil der abgefangenen Sendungen und leitete eine Unter »

suchung ei ». Die Fäden der reaktionären Bewegung , deren

Leiter der Hauptmann der Reserve Damm in Heidelberg sein

soll , laufen bis nach Württemberg hinüber .

Hilferufe aus Öberschlesien
Die deutschen Parteien , mit Ausnahme der Unabhängigen

Sozialdemokraten , und die Gewerkschaften in Oberschlesien haben

an die Leitung des Raten Kreuzes in Gens ein Telegramm

gerichtet , in dem darum ersucht wird , sich der von den Aufständi -

schen gemachten Gefangenen zu erbarmen und durch ' eine

neutrale Kommission ' sofort eine Untersuchung und

ein Hilfswerk einzuleiten . Dieselben Organisationen richteten

an die Interalliierte Kommission eine telegraphische Beschwerde

gegen die „ Oberschlesische G r e n. z - Z e i t u n g" . die jeden

Tag aufhetzende , wahrhcitsfälschende Artikel und Berichte bringe .

Die Zensur unternähme gegen das Blatt nichts , dagegen würden

deutsche Zeitungen verboten . Diese Handhabung der

Zensur müsse den letzten Rest des Vertrauens zur Interallikr ,
ten Kommission töten .

Das 2lusbleLben der ob erfch lesischen Kohle
Berlin , 20. Mai .

Die deutsche Kriegslastenkommission in Paris hat der Repa »

rationskommission folgende Note übergeben . ' Seit Aus -

bruch des Aufruhrs in Öberschlesien im " Anfang Mai hat Deutsch -

land von dort aus keine Koble mehr erhalten . Die Kohlenlaga

in den östlichen Landesteilen Deutschlands wird dadurch von Tag

zn Tag unhaltbarer . Der Eisenbahnverkehr , namentlich der

Kleinbahnvcrkehr . hat eingeschränkt werden müssen . Zahlreichs

Gasanstalten stehen vor der Bctricbseinslellung . Die aus dem

Westen vorgenommenen AusHilfslieferungen können das Erliegen

ielbst von wichtigsten Betrieben nur »och wenige Tage auiholten .

Auf einigen oberschlesifchen Gruben wird zeitweilig etwas geför -

dert : diese geringen Mengen werden aber auf Anordnung der

Leiter des Ausstandes teils nach Polen , teils nach Ungarn , der

Tschechoslowakei und dem von den Slufrührern besetzten Teil

Oberschlefiens abbcfördert . Deutschland erhielt bisher keinen

Zentner oberschlesische Kohle und muß sogar den von Ausruhrern

freien Teilen Obcrschlesiens mit niederschlesischer Kohle oushcl -

sen . Dieser Zustand stellt nicht nur eine schwere Schädigung

der deutschen Wirtschast dar , sondern widerspricht auch den Zn »

ficherungen , welche die alliierten und assozi - erten Regierungen im

Friedensvertrage von Versailles Deutschland gegeben haben . Die

deutsche Regierung muß daher dringend ersuchen , daß der Intcr »

j alliierten Plebiszitkommission die erforderlichen Weisungen zu -

gehen , um die - ertorderlichen Maßnahmen zu treten , welche die

Wiederaufnahme der Kohlentransporte nach Deutschland ermöq -

lichen . Di « deutsche Regierung bittet um Mitteilung des in die »

fer Hinsicht Veranlaßten .

Die englifch - frauzösifche Spannung
EW . Paris , 21. Mai .

Die Spännung zwischen der englischen und der französischen
Regierung verringert sich allmählich . Das Geständnis von Lord

Eurzon , daß die englische Regierung in den letzten Tagen ihre

Ansicht in gewissen Punkten geändert habe , hat — obgleich die

englische Ausfassung in den prinzipiellen Punkten bestehen bleibt

— günstig gewirkt . Man hält diese Tatsache gleichzeitig für

einen Beweis dafür , daß es besser sei , die Konferenz nicht in

einem Augenblick abzuhalten , in dem die Meinungsverschieden »

heite « noch zu groß sind , und daß man in der nächsten Woche mit

einer Konferenz viel weiter kommen wird . Ursprünglich fürchte ! «

man . daß es in der Alliierten - Kommission zu leiner Einigurg
kommen könnte da der englische Kommissionsvertreter sich un »

nachgiebig zeigte . Jetzt aber gibt England insofern nach , als

Briands Anregung entsprechend die oberschlesische Angelegenheit
erst durch Fachleute und den Botschasterrat geprüft wird , bcoor sick

dem Obersten Rat vorgelegt werden soll .

Der polnische Reichstag will keine Autonomie

DA . Warschau . 21. Mai .

Wk der „ Kurjer Warszawski " meldet , wurde im polnische «

Reichstag ein Antrag , für den Vermitrlungsplan einer Auto¬

nomieerklärung Oberfchlesiens zu stimmen , von der Mehrheit des

Parlaments stürmisch abgelehnt . Der Reichstag fordert nach wie

vor die restlos « Uebergabe Oberschlefiens an Polen .

sichtlicher Weise den Boden des Parlament ? zunutze machen will .
Die Politik entkleidet sich ihres Heiligenscheins und tritt offen
als konkurrenzneidische Projitsucht auf . Für die „ Reichsregie "
ist es natürlich weit bequemer , die Arbeiten an größer ? Uni « r -
nehmungen zu vergeben , die sowohl die nötigen technischen wie
die finanziellen Mittel bei der Hand haben , um die Arbeiten
auftragsgemäß ausführen zu können . Ob das Reich dabei wirk -
lich finanziell besser fährt ist jedoch noch nicht io sicher . Denn
fzerade die großen Unternehmungen , namentlich die großen Aktien -
gesellschaften mit ihren verichicdensten anderweitigen Ber -
schweiszungen haben auch in den Parlamenten große Interessen -
Vertretungen . Die ökonomische Entwicklung der "bürgerlichen Gr -
sellschaft führt mit Naturnotwendigkeit zum Untergang des Klein -
betriebes . Diejer Satz des Erfurter Programms trifft heute in
weit stärkerem Maße als früher zu. Nicht nur die Kleinbetrieb « .
deren „ Grundlage der Pnvatbesitz des Arbeiters an seinen Pra - !
duktiansmittcln bildet " , iverden von den großen Unternehmungen '
verschlungen , auch die einstmals großen werden durch die Ent - 1
Wicklung der Aktiengesellschaft und deren Verschweißung zu Kon - !
zernen , Kartellen , Syndikaten , Trusts usw. . immer mehr an die
Wand gedrückt . Demgegenüber werden selbst die beweglichsten
Klagen über mangelnde Mittelstandspolitik sich ohnmächtig er -
weisen .

Eisenbahnverwaltung
und Achtstundentag

Obwohl der Achtstundentag gesetzlich vorgeschrieben ist nnd ob -
wohl trotz des Achtstundentages die Erwerbslosigkeit in Deutsch -
land geradezu katasrrnphaleu Charakter angenommen hat . wird
der " Achlstundeutog , wie wir Sonnabendabend bereits mitteilten ,
fortgesetzl�durchbrockcn . Selbst Re- ichsdetriebe halten sich in nicht
wenigen Fällen absolut nicht an dir bestehenden gesetzlichen Be -
stimmunge » . So wurden beispielsweise in der Bahn -
meist er ei . Karlshorst bei Berlin im Jahr « 1920 von
öl Arbeitern nicht weniger als G022 Ueberstu irden geleistet . Im
weiteren werden in vielen anderen Dienststellen des Eisenbahn -
Direkt ionsbezirks Berljn nicht einmal die zum Gesetz erlassenen
Auoführungsbestimmungen . die eine wöchentlich « Arbeitszeit von
48 Stunden festlegen , innegehalten , sondern , regelmäßig über -
schritten .

Unsere Reichstagssraktio « hat durch den Genossen Künstle «
eine Anfrage an die Regierung gestellt , was sie an »
gesichts der großen Arbeitslosigkeit zur Beseitigung dieser wider »
sinnigen Zustände zu tun gedenkt . Wir hören schon die „ vielen
Gründe " aufmarschiereit , die ez der Eisenbahn - Betricbsleitung
angeblich unmöglich machten , den Achtstundentag zu achten . ES
ist eben unendlich bequemer , Arbeiter zu Ucbcrstundcn zu kom «
mandieren , als den Betrieb so zu orgonisicren . daß auch die Wirt -
schaftsnöte d - r Arbeiter Berücksichtigung finden . Im übrigen
zeigen dies « Vorkommnisse , wie die sich immer mehr verstärkend «
Neigung zur Sabotierung des Zlchtstundentages in
die Tai umsetzl . Das darf die Arbeiterschaft unter keine «
Umständen dulden !

Immer noch
„ militärische Geheimnisse " !

Aus Leipzig wird gemeldet : Der Strafsenat des Reichs «
gerichts verurteilte den früheren Offizierstellvertretcr - Georg
Brunninger aus Ncuulm und den Reisenden Abraham
B a i k e r wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse und
Diebstahls zu je zwei Jahren Zuchthan » und sünfjährigem Ehr -
Verlust , serner den Schlosser Joseph Groetzinger wegen Unter «
Haltung von Beziehungen zum Ententespionagebureau in Mainz
zu VA Jahr Gefängnis .

Deutschland hat also immer noch „militärisch « Geheimnisse " z>»
bewahren . Aus dieser Meldung gehl leider nicht hervor , welchce
Art diese Geheimnisse waren : es wäre immerhin interessant .
näheres darüber zu erfahren . Sollten etwa ® e f) e i m n i ff
der Orgesch oder ähnlicher Organisationen „verraten . " woMen
sein ? »i

E» ne Mlllron Mark Geldstraf « und zwei Jahre Gefängnis vor »
hangt « das Schöffengericht in Marienburg gegen de » Ingenieur
Otts Nenmann aus Königsberg . Neumann hatte 200<>
ärztliche Bestecke nach Polen oerfchcben — die Ausfuhr ist ver - ,
boten — und daran 14V 000 Mark . . verdient " . Er wurde all "
dem Gerichtsfaqle heraus , verhaftet ,



S) ie Entente gegen die
in Oesterreich

> aus dem xan ? offenbaren Widerspruch gezagen ' der Parteikasffer «

1
und Abgeordnete Tezka . Dieser erklärte nach Annahme der SCkos -

I
kauer Punkte seinen Austritt . Zweifellos mag für Schmer « !

und seine freunde die Hoffnung ausschlaggebend gewesen sein .
> . . >>i>> mis iNren

Aus der Wirtschaft
Handler und Konsumvereine

op«ontejh-i die EÄente zu " diplomatischen Schritten > Parier oer l ° minun,ii . , « i - n

. . . . . . . . .
— . . . . ü

veranlagt , denen sich in den letzten Tagen > reitzung zu bewahren und sie in möglichst grotzer Eeschlossenhe

�ucy
die sogenannte „ Kleine Entente " angeschlossen hat . ; i ". erhalten . Vielleicht mochte auch die Hasinung mitbestimmend

" ' lese Schz�ittc haben eine gewisse Krisenstimmung in Wien ! �n. "°ch. dem vollzogenen Nnschlug an Moskau die kommunistische

"" «tTnifirirfitert vor : I ?nternationale von ihren verderblichen Irrwegen zurückrufen und
*' 1UU » « » i « - um Ziele führend erkanntenUIC l�UJJCIL tun - yvwJid »'

- - - - - - - -
erzeugt . Es liegen darüber folgende Nachrichten vor :

Uld . Tel . Alien . 22 . Mai .

Die gestrigen Schritte des rumänischen Gesandten und des iran -

zöstschen . Geschäftsträgers bei Bundeskanzler Dr . Mayr , denen

sich die « Vertreter der kleinen Entente angeschlossen haben , sowie

der P rotest der nach der Nückkehr des englischen�Vertreters zu er -

' warten ist , haben eine überaus kritische Situation ge -

schass rn . Sowohl die kleine wie die große Entente stehen aus

dem Standpunkte , datz die Anschlutzbcwegung in Oesterreich ein -

gestallt werden müsse , damit der mitteleuropäische Frieden

gewährt bleibe . Im Weigerungsfälle würde die Entente mit der

Kr «ditentziehung beginnen , sich auch eine Revision ihrer Stellung -

n chme zur westungarischcn Frage vorbehalten , sowie gewisse Teile

� Österreichs besetzen , um die Freund « des Anschlusses von ihren

' Plänen abzubringen . Die Regierung Aiayr ist dadurch in eine

unangenehme Lage geraten , und fordert eine klare Stellungnahme
lser Parteien zu dieser Angelegenheit . Der christlich - soziale Par¬

teivorstand ist daraufhin heute vormittag zu einer Beratung zu -

jammengetreten . Dem Vernehmen nach wird die Bundesregie -

rung neue Schritte in Salzburg unternehmen , um die dort Kit

den 2t). Mai anberaumte Volksabstimmung zu verhindern . Die

Vorsprache des französischen Geschäftsträgers beim Bundeskanzler

trug lediglich informatorischen Charakter . Der Geschäftsträger

wird nunmehr seiner Regierung Bericht erstatten . Erst aus

Grund dieses Berichtes wird die französische Regierung amtlich

Stellung nechmcn .

Wie da - » tschechoslowakische Pressebureau ersährt , hat das Mi -

nisterium für auswärtige Angelegenheiten bei der hiesigen öfter -

reichischen Gesandtschaft in Angelegenheit des Plebiszits , das in

Oesterreich stattfinden soll , einen Schritt unternommen und an -

gefragt , was der Gesandtschaft von der Volksabstimmung bekannt

ist . und welchen Standpunkt die österreichische Regierung zu der -

selben einnimmt . Der Vertreter der österreichischen Republik

teilte mit . dag die Regierung der österreichischen Republik die

Mwn als ein Privatunternehmen betrachtet , an dem

die öfierrcichischen Behörden in keiner Weise betet -

l i e i sind .

Die UnwillÄommenen
Der Kongreh de ? Tschechischen Linken

�
Der Mitrefftand ist von seinen ehemals so aufdringlichen

Freunden , den Großkapitalisten . an die Wand gequetscht worden .

Vor dem Kriege hetzten die Grohunternehmer mit Erfolg den

K leinbandwerkrr und den Kleinhändler gegen die sozialistische

Arbeiterschait . weil diese den Mittelstand vernichten wolle . Jetzt

hetzt das Etotzunternehmertum nun die Arbeüerschast gegen tua

Wimirtattbc ? . Es ist geradezu rübrend . wie

M M " fc - ' " ' - ; . «. ; » >ii «shetzt das Etotzunternehmerium nun �

wi- . tu . » I ? » . U
traurigen Reste des Mittelstandes . Es ist geradezu rübrend . wie

selbst als allein zum Z' eie myreno errannlen i namentlich die feisten Tertilindustriellen die lleberflüssigkeit des

iürchten aber sehr , don der - Zwischenhandels betonen — weil sie dessen Gewinne selbst ein -

uiTfw ��. verderblichsten Enttäuschungen nicht erspart , sacken wollen . Bei der Festsetzung der amtlich - . n Höchstpreise auf

oteiven , oenen alle Sektionen der neuen bakunsstischen Jnternatio - ! Lebensmittel usw . ist den Produzenten und Eroghänd -

I lern rcgelmähig ein ansehnlicher Profit in den Schotz geworfen:

- den . weniger freigebig war man nur den K l e i n h ä n d l e r n

nale ausgesetzt sind .

Der französische KommunistenkonFres ;

Die weiteren Verhandlungen des französischen Kommunisten -

kongresses waren ausschlietzlich Fragen interner Bedeutung ge -

widmet . Insbesondere wurden Organisations - und Propaganda -

fragen , sowie die neu ausgearbeiteten Statuten besprochen . Ein -

zelne Teile gelangten einstimmig , andere mit grotzer Majorität

zur Annahme . Diese Statuten meichen ober in nicht unerheb -

lichen Fragen von den Moskauer Thesen ab . So vor allen Tin -

gen in der Ausschlutzfrage .
Bemerkenswert sind nur die Ausführungen eines elsässischen

Delegierten . Er betonte , datz die elsässischen Arbeiter die Rück -

kehr zu Frankreich früher begrützt hätten . Seitdem würden sie sich

aber von Frankreich immer mehr abwenden . Die französische

Regierung unterstütze in ganz besonderem Matze die Klerikalen .

und über dem Elsatz würde nicht die französische Trikolore , son -

der » die gelbe Fahne des Papstes wehen .

Die Klagen des elsässischen Deleglerten wurden zu einer Pro¬

testresolution verdichtet , die vom Kongreß angenommen worden

' �Rach kurzen Ansprachen von Georges Pioch und Marcel Cachin

wurde der von 217 Delegierten beschickte . Kongreß mit einem Hoch

aus die dritte Internationale , auf Sowjet Ruhlaud und die Welt -

revolution geschlossen .

Das endgüttige Ergebnis
der italienischen Kammerwahlen

DA . Rom . 21. Mai .

Nachdem nunmehr auch die letzten Wahlergebnisse vorliegen ,

läßt sich die Verteilung der Kammersitze auf die einzelnen Par -

teicn übersehen . Demnach gewinnen die Liberalen 29 Sitze , die

Katholiken 9. Die Sozialiften verlieren Iii Sitze , die Kommu¬

nisten Z und die Republikaner einen . Von den SÄö Sitzen der

Kammer entfallen 382 auf die konstitutionellen Parteien , 121 aus

die Sozialiften . 1t aus die Kommunisten , ti auf die Republikaner

uni» 10 aus die Vertreter der neugewonnenen Landesteile , die

6 slowakische und 4 deutsche Abgeordnete ins Parlament cnt -

senden .

lern

. . . . .
worden , weniger freigebig

gegenüber .
Die Arbeiterschaft hat sich zur Ausschaltung des Zwischen -

bandels die K o n I u m g e n o I j e n s ch a i t e g geschaffen , die in

begrenztem Rahmen auch zur Produktion von Lebensmitteln und

Massenartikeln übergegangen sind . Iniolge der Geldentwertung

baben die Konsumvereine ihre Geschäftsanteile in den letzten

Jahren erhöhen müssen , um ihren Aufgaben gerecht werden zu

konucn , zumal ii « im Gegensatz zur Industrie nicht in der Lage

gewesen sind . Warenpreisauffchläg « in solcher Höhe zu machen .

datz ihnen die Ansammlung neuer groger Reserven ermöglicht

worden wäre .
Aus dem Verbandstag württembergischer Konsumvereine , ixt

kürftick itaitsand . haben nun die Kommunisten ein Gemisch von

� ,r - t — Bvrlchlagen gej

Die näheren Berichte , die nunmeh ? » über den Piingstkongretz der

tschechischen Linken vorliegen , lassen den freundlichen Willkomm ,
den die Berliner „ Rote Fahne " dem neuen Zuwachs in der Kom -

munistischen Internationale bot . nur allzu gut verstehen . Denn
�was dort an Auffassungen über die revolutionären Aufgaben >

des Proletariats bekundet wurde , hat sich noch nicht so weil van ;
den Marxschen Lehren entfernt , um in Moskau gulgeheigen zu

'

werden . Insbesondere steht die von Schmeral gehaltene Rede .
zu der die weit überlegene Mehrheit des Kongresses begeisterr !

& ÄA Ä ' V ' wlSÄÄtÄ l
« AAKSK ? « ssrarss

kürzlich stattfand , lzaben nun vi «

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _
M. -.

teils richtigen , zum größten Teil aber konfusen Borschlägen gez

macht , die die Konsumvereine fördern sollen . Weil ihr Antrag ,

der angeblich ein „revolutionäres " Gcnossenschaftsprogramm
dar -

stellt , abgelehnt worden ist , schreibt die „ Rote Fahne " vo : n

19. Mai , datz sich „die sterile Bureaukrotie sgemeint sind die Ge -

nosscnschaftsleitungen ) mit kleinlichen und unmöglichen Mittelchen

zur Sanierung der finanziell sozusagen bankerotten Konsum -

versine abplagte , weil au ? den leeren Taschen des Proletariats

kein Heller mehr für die Betriebsmittel der Konsumvereine , die

Millionen benötigen , herauszuholen ist . "

Dieser Satz ist lediglich ein Zeichen des geistigen Bankerottz

der „ Roten Fahne " auf dem Gebiete des Genossenschastswsiens .

Denn die Konsumvereine sind nicht bankerott , wohl aber in ihrer

Entwicklung gehemmt infolge der Gleichgültigkeit vieler proletori -

ichen Konsumenten . Die „ Rote Fahne " hat wohl auch nicht die

Absicht , diese Gleichgültigkeit zu bekämpfen , sondern den Willem

die Konsumvereine in derselben Weise zu „fördern " , wie sie die

Gewerkschaften „fördert ", nämlich die Mitglieder gegenseitig aus «

einander zu hetzen , bis sie den eigentlichen Zweck ihrer Organisa ,

Hon vergessen : den Kapitalisten entgegenzutreten .

Tatsache ist allerdings andererseits , datz die Leitung des

Zentralverbandes deutscher Konsumv - reine ( Sitz Hamburgs

viel zu wenig die sozialistischen Aufgaben der

Konsumgenossenschaften betont und es unterlätzt .

in der Oeffentl ' chkeit hervorzuheben , dotz die Konsumvereine als

gemeinnützige Institutionen steuerrechtlich usw . anerkannt werden

und ihnen gegenüber die privatkapitalistischen Händlerinteressen

zurücktreten müssen . Auf dem im nächsten Monat bevorstehendea

Ecnoffcnschaftstagc wird wohl darüber geredet werden .

Kapttalsinteresse und Gemeinwohl

Forderungen der

tschechischen Bergarbeiter
Prag . 21 . Mai .

Di « Reichskonferenz der Bergarbeiter der tlchechoflomakifchen

Republik erklärt kategorisch , datz der Preisadban nickt durch

Lohnrcdozierungcn zu erzielen ist . fondern der Lohnherabfetzung
■r . ~ - - - -. hnfiur all « Vera .

uil >! wen z? iraettsgemc >u,chazt ,c >tgeietzten . Reckitlinien . . - - o oc- ;
tonte beispielsweise Schmeral nach eingehender Prüfung der : ° " L,iei au, .
mirftrfuif +ftrfvi ' -n iimX /«�( »*• HZ? rt1♦1��rt >,«•»? >**« "hpc i ' •
iorue oeiipieiDmci�c ochmcrai naa ) clngeyenocr �rusung oer
wirtschaftlichen und politischen Weltlage , dan die Aufgaben des
Proletariats hcut� nicht in der sofortigen llmgestaltung der kapi -
talistischcn Wiri ' Fmft liegen können , als vielmehr in der wei -
teilen Ausnutzung des augenblicklichen kapitalistischen Zer -
setzungspiazessc� Oryamsations . und Auftlarungsarbeff : .
» Unsere Auftyabe besteht in einer inneren Konsolidation . Orga - \
nffationsorb «ir , Zusammeniassung der Massen , ideeller Er -

Propagandatätigkeit besonders durch die Presse . " \
. . juiumiiiirnianuuH R -

Propagandatätigkeit befonder » durch bl . v >
�Den M' �kauern , die auch nach dem

die deuti ' cken Kommunisten zu neuen l
I

eine sol/h « Auslegung der Ausgaben eener lc . . . . . . - - , - . �sicher «icht bescmdcrs behagen , cbensowema w,e Me Eritaruug .
„ We ' M es in Deutschlanv au »» »>„->>, >

kommunistischen Partei
l� ' inorrs oeqagen , evensoweniu wie die Erklärung . .

„ We ' w es in Deutschland oder einem anderen großen �taat zum ;
Um' /arz kommt , so werden wir unsere revolutionäre P' licht er - |

Maschinen zu vereinheitlichen , ne naa »

auf einen gemeinsamen Typ zu bringen , sie zu normalisiere »e.

Dem steht indes das Interesse der einzelnen Kapitaliste » em -

gegen . Darüber schreibt Marineoberleutnant Ger lach in dez

" ' ositschen Zeitung " vom 20. Mai :

. Man darf sich keinem Zweifel hingeben , datz die Rormalisse »

ia zunächst fast immer nur ein Vorteil für die Ver ,

�- s .
iiibrende

Jl r —a so werden wir unsere revolutionäre Pflicht er -
iül/ «a , kommen aber keine ähnlichen Ereignisse , so besteht unsere
P, ( licht in der skizzierten Organisationsarbeit . "

Sckmeral ist sich natürlich bewußt , datz dieses getreu dem
Motto : . . Hannemann , geh du voran " — bedingte Eintreten für
die Revolution nicht das Wohlgefallen gewisser anderer Kommu -
nisten finden wird , und datz diese hierin nur schwach verhüllten
Opportunismus erblicken werden .

„ Man sagt , das sei Opportunismus . Allein , so wenig im
Kriege jene Abteilung der Front die beste ist . welche im Moment .
wo sie Patronen erhält , wie verrückt zu schietzen ansängt , so
wenig kann man dies von einer Partei sagen , welche es für
revolutionärer erachtet , sich diszipliniert zu verhalten und abzu -
warten , bis das Eintreten in die Aktion einen Zweck hat . "

Als warnende Lehre erinnert Schmeral tut das Schicksal
Bayerns und Ungarns . Schmeral ging aber noch weiter . Er
sagte , die tschechische Partei sei heute eine Manenparrer . der
neben ihrer revolutionären Zukunstsausgabe auch eine bedeu -
tungsvolle innerpolitische Gegenwartsausgade gestellt sei : Sie
könne schon heute einen starken Druck innerhalb des Staates aus -
üben , um innerhalb der jetzigen Zustände wesentlich : Erfolge zu
erreichen !

„Angesicht ? dieser Erklärung wird es verstandlich , datz die
Berliner . . Rote Fahne " Schmeral als einen Ueber - Levi und die
neue tschechische kommunistische Partei als den äußersten rechten
Flügel der Kommunistischen Internationale bezeichnete .

Natürlich sind auch aus dem Konqretz selbst heftig « Proteste~tr . t. - - - - - - - -- - - - -- ' -

- - - -- - - - - - -

m Deutschland . Diesem Redner erging es aber wie dem Ver - |tretet der deutschen Kommunisten : man übersetzte die deutsch ge - ,
haltene Rede cinsoch nicht ins tschechische . Die erdrückende Mehr - �
deit lednte solche Ausführungen entschieden ab und unterstrich die !
Rede Schmeral ? mit um so rückhaltloserem Beifall .

Auch Skalak löste begeisterte Zustimmung aus . als er die Er - �
ricktung einer Vormunksschast über die Partei ablehnte und er - .
klärte , solch « Bestrebungen seien pervers , da die Partei niemand

. brauche , der ihr das Verhalten vorschreibe . „ Es ist «ine Illusion " .
fuhr Skalak warnend fort , „ zu glauben , datz . wenn eine grotzc

Hr itrtitnr 1

arbeiter auf , . aNe » u%c .

herabzusetzen , Widerstand entgegenzusetzen . Die Reichskonfercnz

verlangt ferner unverzüglich Errichtung der im Betriebsräte -

gesetz vorgesehenen Paritätischen Arbcitsvrrmittlungsftcllen als

Zwangsarbeitsnachweis . Sie fordert unbedingt zuerst die Sin -

ftellunq der arbeitslosen Bergarveiter , össentlich « Bewirtschas -

tung der Kohle u� Sozialisierung de , Bergwerke .

Bilanz des englischen Kohlenstreiks
Utd . Tel . London , 21 . Mai .

Am 50. Tage des Kohlenstreiks kann folgende Bilanz gezogen

werden : mehr als 1000 Schiffe liegen in den Häfen still , der

Ausfall der Kohlenförderung betrögt 27 820 565 Tonnen , in die

SUeiklisten sind 2120 000 Arbeiter eingetragen .

Gärung in Petersburg
Helsingfors , 21. Mai .

Die Agitation der Menschewisten und Sozialrevolutionäre ent¬

wickelt sich immer mehr . Die Petersburger „ Prawda " meldet .

. datz die Menschewisten einen Ausruf an die Arbeiterschaft erlassen

baden , worin sie erklären , dag die Regierung kein Brot schaffen

. könne , solange die Produktion geknebelt sei . Die Mensche -

w i st « n fordern die Arbeiterschaft auf , die Kommuni st enzu

stürzen und verlangen , datz ein « Stadtverwaltung auf Grund

geheimer und gleicher Wahlen gebildet werde . Di «

Petersburger Presse stellt fest , datz die Arbeiter nur ungern in den

Sowjetbetrieben tätig seien und datz eine Agitation gegen die

gemeinsam ? Arbeit mit den Kommunisten betrieben werde . Nach

der Petersburger „ Prawda " ist am 15 . Mar während des „ Festes

der Baltischen Flotte " von unbekannten Tätern dag Denkmal des

verstorbenen Borsitzenden der Petersburger Kommune . Bolodarski ,

in die Lust gesprengt worden . Auf der Plenarsitzung des Mos -

kauer Sowjets erklärte einer der Leiter des Verpflegung » -

wesens , Swidcrski . in seinem Bericht , dntz die Verpflegungslage

äugerst schwierig geworden sei und datz man für die� kommenden

zwei Monate mit einer Hungersnot rechnen müsse . Ein Teil der

Borräte mutzte als Saatgut verteilt werden . Viele Getreide -

■ speichcr und Eisenbahnen seien von den Banden der Ausständi -

schen beschädigt oder zerstört . Die „ Krasnaja Gaseta " berichtet ,

. datz die Liquidierung des Volkskommissariats

; für Arbeit begonnen hat . Die Geschäft « dieses Kommissariats

; werden dem Gewerkschoftsoerband « übertragen .

„Vossifchen Zeitung "
' " icn darf sich k>

zunächst fast immer nur e,n - vor - r . - _ _ _

_ _ _ __ _

« w u ch c t ist und die Hersteller und insbesondere führende

Fabriken wenigstens für den Ansang zu einer Mehraufwendung
* " - - Onferu «r -Fabriken wenigstens für den Aniang »u „ — ,J

von Kosten und Preisgabe ihrer unter erheblichen Opfern er -

worbenen Erfahrungen und Eonderkonstruktionen gezwungen

werden . Für den Verbraucher ist es sehr bequem und billig . Er -

satzteile zu einer vorhandenen Anlage von einer beliebigen Mo -

schinenfabrik nach den Normen beziehen zu können : der einzeln «

Hersteller leidet darunter , denn bisher war sein Abnehmer t «

der Notwendigkeit des Bezuges von Ersatzteilen auf ihn ange -

wiesen . Für den Verbraucher ist es von Borteil , wenn er ein

Lager , eine Kupplung oder ein Rad gleichmätzig passend von

jeder Fabrik beziehen kann : der Hersteller mutz groß « Kosten auj -

wenden , um seine vorhandenen , vielleicht genau so guten Mo -

belle , abzuändern , um den Forderungen seines Kunden nach

normalen Maschinenteilen gerecht werden zu können Es er -

scheint daher wohl gerechtfertigt , datz vorsichtig Schritt f ü >

Schritt vorgegangen wird , um Schädigungen einzelner Fa -

briken in dieser schweren Zeit zu vermeiden . Jedoch wird sich bei

gesund « Gebanke , der in diesen ersten Ansängen einer Verein -

heitlichung der Maschinenindustrie zutage tritt und auch zu de »

im Interesse der Wirtschaftlichkeit erforderlichen Spezialisierung

der Fabriken beiträgt , aus die Dauer nicht aufhalten lassen "

Diese Vereinheitlichung der Mefchinenindustrie wird allerbing «

aus Kapitalsintercssen ausgebalten , aber nicht endgültig unter -

drückt werden können , da ander « Kapitalistenkreise sich von ihr

einen Nutzen versprechen Die Interessen der Allgemeinheit siuh

auch ihnen dabei freilich vollständig gleichgültig .

Vorsicht , Dividende !

Der Verband Deutscher Baumwollgarnver -

braucher ( eine llnternehmerorganisation ) weist iu einem

Rundschreiben seine Mitglieder wie folgt au :

„ Mit Rücklicht auf die vielen Angriff « auf die Dividende »

der Aktiengesellschaften baben lt . Mitteilung des „ Gesamtvcr -

bandes " der Verein Süddeutscher Baumwollindustrieller und

der Verbo - nd Deutsckor Buntwebereien ibr - n Aktien - E" ! «! ! -

schatten empfohlen , bei den Bilanzveröffentlickungcn die Divi -

dendenbeträge in Beziehung zu setzen zu den Steuern . Löhnen

und Wohlfahrtsabgaben . Hierbei brauchen diese Beträge nicht

absolut angegeben zu werden . "

Die Summe der zur Auszahlung gelangenden Dividenden soll

also in den Veröffentlichungen nicat angegeben , dafür aber mit ,

geteilt werden , in welchem Verl ? ältnis die Dividendensumme ,

die ein paar Kapitals st en einsacken , zu den Steuern

und der Gesamtlohniumme stehen , von der hunderte

oder tausende Arbeiterfamilien leben müs -

s en . Verschwiegen wird dabei ober werden , datz die Dividenden -

summe gewöhnlich nur ein Teil des tatsächlich erzielten

Gewinnes ist .

Der Reeckstagsabgeordnete Tuch ( D. Vp . f ist in Leipzig ge -

storden . An seiner Stelle wird Landgerichtsrat Wunderlich in

den Reichstag einziehen .

Myr ©lami warneno »ort , „ zu glauben , datz . wenn eine große ! Betrügereien bei bSfTcacit
Partei bestehe , sie immer gleich zu Aktionen schreiten müsse . Das Zeitun / meldet : Die . �uaTbU » c i n Dip ! -
ist nichts anderes , a s - ine Taktik von Sekten , die man auf große die Inhaber der Firma Pntck - rt . " . Kuh I w -

Parteien ufstttragt ". In ähnlichem Sinne sprach der srühere > Ing . Richard « nhi : - « ��� Rutsche Reich
V>urrtpriiUMiti >r . cn>. .. _ _ _ _u*. c» VBrünncr Bürgermeister Bannet : „ Man braucht heule nicht nur

kühne und mutige , sondern auch kluge und bedacktjamc Führer .
welche die Situation� abwägen können . Radikale Worte bedeuten
noch nicht radikale Taten , und wir sind noch nicht ollein aui der
Welt als Proletarier , sondern es gibt noch einen international
organisierten Kapitalismus , der stärker ist als wir . Gewiß sind
Opfer notwendig , ober sie sollen nur dnnn gebracht werden , wenn
man mit einiger Sicherheit damit rechnen kann , datz sie nicht
nutzlos sind . "

Angesichts solcher , von kluger Einsicht getragenen Erklärungen
bleibt es unverständlich , wie Schmeral und seine Freunde dennoch
für die vorbehält - und bedingslose Annahm « der Moskauer

Punkte eintreten tonnten , denn diese sind dock eine völlige Per -

neinung der von ihnen dargelegten Erkenntnisse . Rur ein ein -

zig « Kongreßteilnehmer hat auf dem Kongretz die Konsequenz

�ng . dticyaro iruyiru, - - " - u. - u h- b- i »

. . .. . . . . . . .

Ersurt wegen angeblicher Betrügereien gegen das deutsche Reich

— verübt während des Krieges mittels falscher Buchungen auf

Lieferung von Gravatzündern — ein « Unlersuckmna ringeleilet .

Die verübten Schwindeleien sollen sich auf viele Millionen

Mark belaufen .

Deschanel wieder im Senat . Der Vorgänger Millcrands auf

dem Präsidentenstuhl der Republik . Paul Deschanel . der sich in -

folge seiner aus einem Unfall enstandeneu Krankheit nur kurze

Zeit der Würde des Staatsoberhauptes erfreuen durfte , ist völlig

hergestellt und ins politische Leben zurückgelehrt . Cr hat feinen

Sitz im Senat eingenommen .

Ilnruhen in Sleqypten . Reuter meldet , datz in Kairo und in

Alexondria Unruhen ausgebrochen sind . Ein Polizist und

zahlreiche Demonstranten wurden getötet oder verwundet . Bri -

tische Soldaten wuiSen angegriffen unh einer gelötet

Streik im Cafe Tivoli

Der Inhaber de ? Easö Tivoli , Ehausserstr . 25 , Richard Weile ,

der gleichzeitig Inhaber de , Zelt l ist . scheint sich in die wil -

helminiscke Zeit versetzt zu jehen . Er setzte 6 seiner Angestellten ,

die jahrelang im Betriebe tätig waren und nach den eigenen

Angaben des Inbabers zu seiner Zufriedenheit gearbeitet haben .

auf die Straße . Der angeblich « Grund zur Entlassung , „schlechter "

Geschäftsgang , kämmt nicht in Fraoe , da Weise sich nicht gescheut

Hot . während der Hochsaison des Cafthausgewerbes borrende Ge¬

winne einzustecken . Di « Verhandlungen scheiterten au dem

Herrenstandpunkte des Herrn Weise , Zu seinem Schutze lietz er

sich 15 Schupo - Leute kommen . Die Arbeiter werden ersucht , Soli ,

darität zu üben .

Eine » Avsbrnckousuch unternahmen Gefiangene des Zucht ,

Hauses in Görlitz . Sie durchbrochen die Wand des Schlaf .

saoles , überwältigten den wachhabenden Beamten , der aber nicht

verletzt wurde , entrissen ihm die Schlüssel und öffneten die Türen

der Zellen . Sie drangen weiter vor , bis si « von Sipo - Veamtcn

! mit Feuer emvfangeit wurden . Verletz : wurd ? keiner du Ge »

l tWAritrn » rs isi. auch fcitui ; eiyflahu ,



A . WERTHEIM
Montag bis Mittwoch Montag bis Miiiwodt

LEIPZIGER STRASSE

KÖNIGSTRASSE

ROSENTHALER STR .

MORITZPLATZ

Damen - Wäsche
TTaghcmdcn mH Langetfcnbcsoiz 1�75

Taghemden m « shactci un <z _ .
Beiotz

..........................
ZZ75

Garnituren :

Taghemden mit s « a . . Ansatz 3350

Beinkleider mit stidc . - Ansatz 2775

Nachthemden m. sttA - Ansatz 47 50

Taghemden mit Sttdcercl - Eln -
und - Ansetz

..................
Beinkleider mit ittdterei - Ein -

und - Ansatz

..................

Nadithemden mit snaeret -
Ein - und - Ansatz

. . . . .. . . . . .. . .
4ZMk .

3250

63Mk .

Sckulkleidung
SchulMeider m rer�te .

denen Formen , aus einfarbigen und
gemusterten Waschstoffen , gute Qua¬
litäten , fOr ca . 6 Jahre

. . . .. . . . . .

49 - .
Jede weitere Grobe 4 Mark mehr

In venddedenen

Mk. 14 : 0 Mk.

Jede weitere Gröfee 5 bzw . 6 Mark mehr

Sdiulanzüge
Waschstoffen und
Fassons , für ca.
6 Jahre

. . . . . . . .

KV�

Wasch - und Seidenstoffe
Farb . Waschkrepon �

helle und dunkle Farben . . . Meter jt . 50

farbig , bestickt . . . . - Meter 9 ? 5

Baumwoll - Muslin
t A

reiche Musterwahl . . . . . . . . . .Meter i * 50

Gcsirciftcr Zephir * �
gute Qualität . . . . . . . . . . . . . .Meter tL/StSS

Weib Voll - Voile
,0 . » . . w

bestickt , 1 15 cm breit . . . . . . .Meter Z i�Mk. doppeitbr . , sehr gute Qualität . MelerO . 350

VoSJe ' VOÜiC doppeltbreit , mit eingewebten Streifen . . . . . . . . . .Meter Cf ' v ' SO

Bourrcifeseidc
bedruckt , aparte Muster und Farben JifA Mk.

Reinseid . Paillette��w
48 cm breit , schwere Qualität , Meter�Var 50

Bcdr . Seidenstoff
weifser Grund mit Japan . Muster ,
105 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .
Meter « ZMk .

Weifje Waschseide
90 cm breit

. . . . . . . . . . . . . . . .
Meter Tt » r I

Reinseid . Taffet

Mk.

Schuhwaren
Braune Hcrrensiicfel

Rindbox , Derbyschnitt . Good . Welt Z ß3Mk .

Braune Schnürschuhe
fOr Herren , Soxkalf , Chevreau . g
Derbyschnitt , Goodyear Welt . . . . Zrl * Mk .

Braune Knabcnsticfcl . . _
Strapazicrstlefel , gute Ausfahrung £ 43Mk .

Farbige Damcnstfefel _ _
Hodrschafl , Chevreau , bis GrSbeZS ZZ�Mk .

Damcnhalbschuhc Leder , -
foralg , verschiedene Ausführungen 1 / J�Mk .

Einzelpaare
besonders billig

Wasdiblusen
Verkauf im /. Stock

Kimonoblusc aus gestickt . Batist , . _
Jugendliche Form , in vielen Farben lo5v

Sportbluse offen und geschlossen — _
zu fragen , guter Wäschestoff

. . . . . . . .
ZV50

Jabot - Bluse ( wie Bild ) aus guten
Sdiweizer Voile , flotte Form , mft��v
reichem Hohlsaum , Säumchen u. Spitze * 1 ? 5 0

Verkauf am Wasdielager

Batist - Bluse Kimonoform mit _ —
Spitzen - Mottv

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Z5 7 S

BdtlSt - BluSe Kimonoform mit - —
Spiizen - Einsälzen

. . . . . . . . . . . . .

. . ,3375

Pek - uns leWM
Aufbewahrung und Beinigung , bester Schutz

0 gegen Mottenschaden » Versicherung
gegen Feuer und Diebstahl

SSnSSS

SWet raii Bwpipiijeii

Volksbühne
3 Uhr ; Antig one

7 Uhr :

MVkueroisNMM"
Mes WisWer

Kövenicker Str . 68.
2 Uhr : Jugendfreunde

' m- - M Zerns
S» » st » itl » « at » r .

O » ernhau «
5 Uhr : Triftan und Isolde

Schauspielhau »
Rachm . 2>/o U. : Volks- Vorstellg .

Maria Magdalone
7 Uh, : Sieseo
Direktion : Max Reinhardt

VenWes Theater
ZI/, Übt : Rulsisch » <®aftfpifli

Da » lofeU fiafet
V/, ; Poiafch u. ' PcrCnialtcc

Mtamersplete
8 Uhr: SNeoallianA

Großes öchavspielhavs
�aristrage

2' / , U. : l \ n Scmtneriiachtstrauro
( Außer Abonnement )

7 U. : Ein Soinaernaohtstrooin
( Außer Abonnement )

Thea : er r. d.

.1 Uhr' . $$ötnt
7. 30 Uhr : Satckuo Maske

Mit dem Feuer spiele »
OeokM , vUelt , Cismar, » )
Äontag : Salyrne

DieiAiag : Satans Maske
Mit dem Feuer spielen

Berliner Theater :
Z Uhr: Der lege » 4valj »»

t:

7. . lOUkt; Sild « Wöncee , Uschi
»- lvh «tihur ZieberW,

Herd. Mp«r , Paul Zfehtopf

Komödienhaus :
ZU. : Di » Sache mit Lola

Allabendlich T. 30 Uhr -

blonde Engel
von Slobert Winterberg

Paul Heidemann a. G. ,
Iosefine Dora v. Staatsth .

Aesidenz- Theater
vi , uinr : Rose »

Täglich ' l,S Uh»>
Lady

Windermeres

Fächer
von Oskar Wilde .

Trlanoa - Theater
, Uhr : Am I . etlfch

Täglich >/� Uhr:

Thalia - Theater
MASttchea

LeWg- Zheater
Dirrki . : « Irtor »« enom » ! ,, ,
»Uhr : Kran Mar»»o« iN»w»rd «

v ' . Rosenmontag

Deam . KtinU- Theater
z Uhr : Poamalio «

Allabendiich V/, Uhr :

vie selige Azeilekz
( Adalbert . Inn der mann , Bibers

kleines Theater
4 Uhr : tluv ein Traum

w Uk - But p( B IraBöl

neues opsreneflineater
Allabendlich 7. 30 Uhr :

American Girl

Alladeusilch 7' , , Uhr.

Der Teufel
»IIN Fran , Mowar ,

illewl ' ass Mim
Allabendlich 7»� Uhe :

Nargea ? Mn lustig
�iochinll . azd » Vorstell »»,, «! , :
CaKntoj , B. Mai 31 , Utzr:

Per Raub » erSabiueriuaeu
«onnia «, Z«. Plac ZV, Uhr :

De » luitige Aabadu

Tvealer

m RsMorsplej
ZI), Uhr ; Wann Llake oraaebt

V' , Uhr :

DerveklnMWW
Aose - Theater

VI, Uh«:

WodieöchtvalbeaaW
komische Oper

v- h Die Oper 7' / .

M- Seittttillg
Gtg. nachm . vardlsr v. OovlttA

MM - WM

Sie SAlhuilgsreise
. . . S Castno ' Theater ' / »s
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Sperrst * . . . . .3 Alk. 1 «parkett - Fapt . N . 10. -

! tyctikan . . . . .ö Alk. ' Parst - Fautcyil I . 12, -
Parkett . . . . .0 Alk. I Nang - Vogen . . . 10. -

| V?chester - Zte : , Senil 1 S — Mk . (e«nsch! . Luftbardettsftouer )
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Mir die Leser der „ Freiheit ' * !
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i
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Freibad Erkner

Die Gemeinde Erkner hat mit der Anlage dieses Freibades
zweifellos eine glückliche Idee verwirklicht und einem allgemeinen
Bedürfnis Rechnung getragen .

Am Strande des Dameritzfees , rechts und links von Birkenwald
und im Hintergründe von hochstämmigem Kiefernwald umsäumt ,
ist ein reizendes Fleckchen Erde der Bevölkerung zur Erholung von
den Alltagssorgen übergeben . Der Aufenthalt im Freibad Erkner
lägt einen nicht nur die mannigfachen täglichen Sorgen ver -
gegen , sondern in jeder Beziehung ist die Anlage und Einrichtung
des Freibades den Wünschen der Besucher angepagt . Ein kleines
Restaurant sorgt für den Hunger und Durst der Badegäste . Die
Preise sind mätzig . Reck und Epringvorrichtung zum Trainieren
der Arm - und Beinmuskeln sind vorhanden . Gegen müßige Leih¬
gebühren bekommt man Badeanzüge und Zellen zum Umkleiden
und Aufbewahren der Kleider . Unter schattigen Bäumen , ver -
steckt im Gebüsch , auf dem Rasen oder dem feinen meisten Sand des
Strandes kann man sich ein Ruhepläijchcn auswählen . Für Nicht -
Ichwim , ncr ist eine sehr ausgedehnte Wasserfläche abgesteckt , mäh -
rend dem verwegenen und ausdauernden Schwimmer de :
Dämeritzsee zur Verfügung steht .

Wenn man als Berliner die kleine Unbequemlichkeit der Fahrt
im Vorortzug von Berlin nach Erkner abrechnet , so übertrifft der
Aufenthalt im Freibad Erkner als Erholungsstätte alle Er -
Wartungen . Deshalb ist für alle Schwimmer , Sportfreunde und
Sonnenbriidcr der Besuch des Freibades Erkner nur zu empfehlen .

NiederzMingunz kommunistischer Sprengversuche
Die Eenassen des 4. Distrikts von Berlin sP o t s d a m e r

Vorstadt ) hatten zum Donnerstag , den 19. Mai . eine offent -
liche Versammlung nach dem Nationalhof , Bülowstratze , elnve -
rufen , in der Genosse Lcdebour über die pohtilche Lage re
ferierte .

.Der Referent legte zunächst dar , dah die furchtbare Not , in die
das deutsche Volk "geraten ist . durch die imperialistischen Kriegs -treibereien und die wahnwitzige Fortführung des längst ver -
lorensn Krieges bis zur völligen Erschöpfung jeder wirtschast -lichcn und militärijcheii Widerstandskraft verschuldet wurde . Es
fei immer wieder notwendig , das zu betonen , da diese schuldbe -ladenen Helfershelfer jetzt mit eiserner Stirn versuchen , für d,e
Notlage unfercs Voltes die Revolution und den Sozialismus ver -
Kntwortlich zu machen . Genosse Ledebour crörtcrlc dann , wie es
gekommen sei , dast die imperialistischen Gewalthaber der West -
mächte uns den Friedensvertrag von Versailles und jetzt die un -
geheuerlichen Entschädigungsforderungen aufzwingen konnten ,
Es fei Torheit , sich der Erkenntnis von der bittern Notwendigkeit
verfchlichcn zu wollen , dast das k : ltma < um der Entente angenom¬men werden mvstt «. wenn nicht die schlimmsten Gefahren sofortüber Deutschland heraufbeschworen werden sollten , wie die Be -
fetzung des Nuhrgebietcs und der völlige Verlust Obcrschlesiens .Die Unabhängige Sozialdemokratie habe sich zuerst im Reichs¬
tag für die Annahme des Ultimatums ausgesprochen , andere

. Parteien seien ihr dann nachgefolgt . Jetzt militärischen Wider -
stand gegen die Entente leisten zu wollen , fei ebenso wahnsinnigwie die Vabanque - Politik der Hindenburg und Ludendorfs wäh -y- rend der letzten Kriegsjahre . Dabei komme es auf eins heraus ,ob Deutschland nach dem Vorschlage der H e l f f e r i ch e sich-
allein in den Krieg stürze oder die Empfehlung des KommunistenLcvi belolge , ein Kricgsbündnis mit Eowjet - Rustland zuschlichen : denn ehe russische Truppen durch Palen hindurch oderauch der von Levi den deutschen Nationalisten als leuchtendesBehpiez empfohlene E nv c r Pascha uns zu Hilfe eilentonnten , wäre Deutschland bis an die Lstgrenze längst besetzt vonden Ententetruppcn .

Fm Zusammenhange damit erörterte der Referent die Frage» er Rcpicrungobilbung und die Stellungnahme der U. S . P . D.dazu ,
e�n der Hand der von der Parteileitung erlassenen Kund -geoung leg, ? kr dar , dast wir auf eine Beteiligung an der Re -�icruna uns nur dann einlassen könnten , wenn sie ausfchliehlichl, ' Parteien gebildet und auf ein sozialistischesMrnZeflpeogramm verpflichtet würde . Soweit sei es aber nochgar ntcht gekommen . Wir seien von den Rechkssozialisten nur

gefragt worden , ob wir uns an einer Koalitionsregierung mit
bürgerlichen Parteien beteiligen wollten , und ohne unsere Ant -
wort abzuwarten , hätten die Rechtsjozialiften dann bereits
bindende Abmachungen mit dem Zentrum getrofsen . Wir ständen
dem Ministerium W i r t h als Opposition gegenüber , erkennen
aber durchaus an , dast es durch Unterzeichnung des Ultimatums
sich ein Verdienst erworben habe . Wir würden die Mastregeln
des Ministeriums auf ihren sachlichen Wert prüfen und sie zu
verbessern suchen , und dann , je nach dem Endergebnis der Be -
ratunt�en , sie annehmen oder ablehnen . Eine Politik der Rancunc
oder Sabotage hätten wir nie getrieben und würden sie auch
jetzt nicht treiben .

Als bei dieser Gelegenheit Gen . Ledebour auf die Verdrehungen
und Verleumdungen zu sprechen kam , mit denen die „ Rote Fahne "
uns auch jetzt wieder behelligt hat , erhoben , wie vorher schon
bei Erörterung ver weltpolitiichen Phantastereien Levis , die an -
wesenden Koinmunisten lärmenden Widerspruch , der in unmittel -
barer Nähe der Tribüne zu tumulrarqchrn Szenen ausartete .
Ein Kommunist ging zu Tätlichkeiten über , indem er einem unserer
Genossen einen Faustschlag verjeute . Ein Vorstandsmitglied
ergriff diesen praktischen Terroristen sofort beim Kragen und be -
förderte ihn trotz des Geheuls der andern Kommunisten im Eil -
zugstcmpo aus dem Saal hinaus . Im Verlauf der tobenden
Auseinandersetzungen , die nun folgten , rief ein Kommunist dem
Gen . Ledebrur zu : „ Sie haben nuch im Marstall im Stich ge -
lassen ! " Ledebour forderte ihn auf , in der Diskussion zu sagen
was er mit diesem unsinnigen Vorwurf eigentlich meine . Nach -
den , der Vorsitzende endlich Ruhe geschaffen hatte , erklärte er
„ Wir haben e » satt , uns von den Kommunisten die Verfnmm -
jungen sprengen zu lassen . Wir haben unsere Vorbereitungen g" -
trofsen . Sobald noch einmal derartige Störungen entstehen , wer -
den wir die Versammlung vertagen und dann schleunigst die
Lärm , na , her an die frisch « Luft befördern . "

Diese Warnung half . Ledebour konnte seinen Vortrag zu
Ende bringet ! , ohne dah auch nur noch ein einziger Ecgenruf
mut wurde . Er legte dar , dast die U. S. P . D. als die einzige
konsequente proletarische Klasjenkampfpartei in Deutschland sich
die Aufgabe stellen müsse , durch eine grundfatztreue Politik , ohne
in die halbkapitalistiiche Taktik der Rechtssozialisten oder die ter -
roristische und putschistische Taktik der Kommunisten zu entgleisen ,
den Boden für die grohe sozialistische Partei der Zukunzt vor -
zubereiten , der der Sieg über den Kaptialismus gelingen must .
Ledebour selbst hatte die Gegner alle : Richtungen aufgefordert ,
das Wort zur Erwiderung zn nehmen . Der Vorfitzende wieder -

holte mehreremal unter wachsender Heiterkeit der Versammlung
diese Aufforderung . Aus der Versammlung heraus wurde fort -
gesetzt gerufen : „ Der Matrose aus dem Marstall muh sprechen ! "
Vergeblich ! Kein Gegner meldete s l ch z u m Wort .
So konnte dann die Versammlung mit einem stürmischen Hoch
auf die Internationale sozialistische ArbeUsgemeinschaft geschlossen
werden .

An unsere Postnbonuenten !
Um jede Verzögerung in der Zustellung der „ Freiheit " an

unsere Postabonnenten zu vermeiden , machen wir darauf ausmerk -

sam , dast das Abonnement für den Monat Juni tunlichst

bis zum 2 b. M a i bei der zuständigen Postanstalt bestellt wer¬

den must , —
Die „ Freiheit " , Berliner Organ der Unabhängigen Sozial -

demokratie . kostet pro Monat 19 Mark bei freier Zustellung ins

Haus . Der Verlag .

Gatow und Cladow wollen los von Berlin

Der Kreisausschust des Kreises Osthavelland hat in einer dem

preustischen Landtag und dem preustischen Staatsministerium
vorgelegten Petition beantragt , die durch Gesetz vom 27. April
1929 über die Bildung der neuen Stadtgemeinde Berlin festgc -
setzten Grenzen gegenüber dem Kreise Osthavelland zu revidieren
und die Orte Gatow und Cladow dem Kreise Osthavelland wieder

zuzulegen . In der Begründung der Petition wird u. a. ausge -
führt , dast zwischen Berlin und den ausschliestlich einen ländlichen
Charakter tragenden Orten Gatow und Cladow in keiner Be -
zichung ein wirtschaftlicher oder sonstiger Zusammenhang be -
standen habe oder desteht , Gatow und Cladow durch
oie yt bis 1 >l Kilometer breite Havel von Berlin getrennt sind
und Berlin nur auf einem 7 bzw . 12 Kilometer langen Land -

wege über Spandau zu erreichen ist . Durch diese weite Eni -
fernung bis zu 7 Kilometer über freies Fels must es aus wirt -
schaftlichen Gründen als unmöglich bezeichnet werden , dah Berlin
diese Orte in sein allgemeines wirtschaftliches System einfügen

bzw . für diese die allgemeinen städtischen Anforderungen erfüllen

könne . Wirtschaftlich gehören Gatow und Cladow zum Kreise

Oslhavelland , von dem sie auch mit El - ktrizirät versorgt werden ,

und an dessen Wasserwert sie ebenfalls angeschlossen werden

sollten . Ebenso wie für die genannten Orte bedeutet diese Ver »

änderung auch für den Kreis Osthavelland eine ungeheure wirt -

schastliche Schädigung . Durch die Einbeziehung von Gatow uns

Cladow nach Berlin ist der Kreis Ostlfavclland aus eine Strecke

von 19 Kilometer von der Havel abgeschnitten worden . Er hat

seinen besten , stcuerträftigstcn und entwicklungsfähigsten Kreisteil

verloren und nur sogenanntes Hinterland behalten . Die bisher

dnrch die Havel gebildete natürliche Kreisgrenze ist beseitigt und

eine recht unzweckmästige neue Grenze geschassen worden . Auch

die Einwohner von Gatow und Cladow haben in mit vielen

Hunderten von Unterschriften versehenen Eingaben an das Staats -

Ministerium die Wiederzulegung der Orte zum Kreis Osthavelland

beantragt .

Der Brandenburgrsche Provinziallandtag
begann gestern die Beratung des Haushaltsplanes für 1921 . Als

erster Berichterstatter des Finanzausschusses gab Abg . Ober -

oürgermeister Dr . T r a u t m a n n - Frantsurt o. O. ( Dem . ) eine

Uebersicht über die allgemeine Finanzlage der Provinz . Die

Schulden der Provinz betragen 192,5 Millionen , der gegen -

wältige Wert ihrer Anlagen und Anstalten 197 Millionen , so dast
das reine Vermögen des Provinzialvcrbanoes sich aus 95 Millio -

nen stellt . Durch die Abtrennung der leistungsfähigsten Vorort -

kreise nach Berlin ist die Provinz Brandenburg auf das empfind -

lichste geschädigt worden : sie ist unter den preustischen Provinzen
von dein zweiten auf den siebenten Platz gesunken . Bei der end -

gültigen Auseinandersetzung zwischen Verlin und der Restprovinz

müssen die Leistungen der Provinz enlscheivend berücksichtigt
und Berlin zu den Unkosten der Provinz voll herangezogen wer -

den . Die Ausgaben der Provinz seien so stark gestiegen , dast die

bisherigen Staalszuschüsse bei weitem nicht mehr ausreichten ;
die Dotationen mühten unbedingt erhöht werden . Auch die

sozialen Lasten seien ungeheuer gestiegen . Dazu treten noch die

759 099 Mark neue Kosten für die Durchführung der Krüppelfür -

sorge , ohne daß der Staat für diese den Provinzen ausgebürdete
neue Aufgabe auch nur einen Pfennig beisteuere . Die Provinz

Brandenburg könne um so mehr Anspruch aus gröstere staatliche

Unterstützung erheben , als sie jetzt Grenzmark geworden fei .

Für den Finanzausfchust empfahl der Berichterstatter die A>i -

nähme der von uns bereits mitgeteilten Entschlicstung . in der

die Staatsregierung ersucht wird , die Dotation zu erhöhen und

der Provinz als Grenzmark besondere Unterstützung angedeihen

zu lassen .
Abg . Dr . Hille - Kyritz sBllrg . ) unterstreicht diese Forde -

rung der Entschliestung , insbesondere soweit sie die Unterstützung
" • - - - ' • «-vr < �— cr> ,y _ _ __ „

läge der Provinz wesentlich auf bas überstürzte Zustandekommen
des Gesetzes Erost - Berlin zurückzuführen fei .

Abg . Wolter - Potsdam ( Unabh . ) ist gleichfalls für eine ge -
rechte Auseinandersetzung zwischen Berlin und der Provinz ,
spricht sich aber dagegen aus , dast dabei eine Erdrosselung
des erst im Entstehen begriffenen neuen Berlin
vorgenommen werde , Dast sich jetzt so viele Polen in der
Provinz befinden , fei auf das Heranziehen der polnischen Land -
arbeiter durch den reaktionären Grostgrundbesitz zurückzuführen .
Seine Fraktion werde , weil jetzt in die Entschließung an die

Staatsregierung ein nationalistischer Ton hineingelegt worden

sei , nicht für den zweiten Teil der Entschließuna
- - - -m- *. crrev. _ Off—: � i, ftT ** \

einer polnischen Gefahr gesprochen werde . — Abg . Baum ' ann -

Oberbarnim ( Komm . ) : Wir sehen die Provinz Brandenburg als

Grenzmark zum Wiederaufbau der Wirtschaft in unferm Sinn «

an . — Damit schließt die allgemeine Aussprache , und der Pro -

vinziallandtag wendet sich der Einzelbcratung zu.

Die Umstellung der 19 Berliner Wohnungs - Znfpektionen auf
die 6 Bezirke hat folgende Acnderunaen notwendig gemacht : Für
jeden Verwaltungsbezirk werden 2 Wohnungsämter eingerichtet ,
die entsprechend der Ziffer des Bezirks mit dem Zusatz und k

benannt werden . Ihre Diensträume sind folgende : Wohnungs «
omt 1 a Alexanderstr . 24 , 1 b Chauffeestr . 131 , 2 a Potsdamer
Straße 40, 2 b Bremer Str . 9. 3 a lltrechter Str . 31, 3 b Bad -

straste 35/36 , 4 a Weinbergsweg 12, 4 b Prenzlauer Str . 35,
5 a Ebelingstr . 17, 5 b Stralauer Platz 30/31 , 6 a Kottbufer

■""•' .•."'w1 ■!--D- i l. rlf- ' - :- - -—--

VamewKleidung

Fro ' f i - K1e? d fesche
jugendliche Form
weiß oder farbig,'

mit Stickerei ,

Abbudg . 198 . -

Frolte - Kleid Ideid -
• amc Form , weiß od .

ÄW275 . -

Bcmkleul mit Stickerei . . 26 . —

PriitzeBsrock mit breitem
Stickerei - AnsaU

. . . . . . . . .

�iVeißer Unterrock cq
mit breit . Slickerei - Anaati

TT , , mit Stickerei 1 / - er »
Untertaille Ein - u. An» . kv . OO

Wirktäaren

Herren - Socken
Baumwolle gewebt ,
schwarz oder leder .

Kinder - Sweater
Baumwolle , mit Aua - 1 7�• chnilt . . . . . .Mittelgröße t �

Damen-Sclilupfljcinkleider
Baumwolle , ( arbig . . . . . .16 . 7 « ?

Unterjacke för Herren
od . Damen , weiße Baum - C) A
wolle , leicht , Mittelgröße �

T nkot - BatlcKoscn r
für Herren . . Mittelgroße

aus bedrucktem t q CA
Binse Waschstoß . . . . lo . DU

BlllSC farbig . Waschstoß , /jq
halsfrei od . geschlossen

. au « weißem / - q
• CvOCK Wasch - Gabardine� * ' * * '

Rock weißer Frott�stoß � £) . "•

Morgenrock aus « q
bedrucktem Waschstoß * y . " "

T/. | . , aus besticktem / > Q
Kleid Wasch . Voile . . . yv . -

jr * . . aus gestreiftem 1 OeC
Kleid Waschstoß . . . .

jr | • | bus kunstseid . OQtC
Kleid Trikot

. . . . . . . .

ZvD . ~

Mantel imprägn . Stoß 195 ,
Jackenkleid au . con

praktisch . Lodenstoß feyU, * '

- I

j Aufbewahrung von Pelzwarcn |
Abholung und Zusfellung koslenlrel

Reise - Art iicei
Elektr . BrennscLercn -

wärmer mit Zuleitung 90, " "
Elektr . Bügeleisen . . .

mit Zuleitung

. . . . . . .

Elektr . Kodier
irrmit Zuleitung . . . ,,, , xDJ . - »

Elektr . Heizkissen 224 . —

[Isoüerßaschfijir |
: mit Aluminium - 1 A * 1 Cf -
£ becher

. . . . . . . . .

14 . 7Ö -

Reisedeckc mit Borte ein¬
gefaßt . einfarb . . Rück - Q 1 /">
seile kariert , 139x179

KamelKaardecke
mit griechischer Kante C\ r ( \
Größe 140x190 cm . .

Reisekissen einfarb . f . Q
Satin mit Dauncnfüllung —

j Kissengarailor millä' " i
\ Sitz - u. Lehnen - Kissen
: aus Kreton zus .: 48 . - 1

Waschstoffe
DirnJl - Muflsclin oder

Kreton 69 cm . . Mtr . 13 . 50

Bedruckt Satm 100 cm qi
für Kleider u. Schurzen Mti . - � K" *

Bedruckt Perkai 80 cm | � � a .
für Hemden u. Blusen j

Scklcierstoffe bedruckt
q Qtf75 cm breit

. . . . . . . . . .

Mtr .

Sckleierstoffe bedruckt . 0
100 u. 120 cm . . . . . . .Mtr . TO —

Seidenstoffe
Bourette in großer Farben - ( sa

Auswahl

. . . . . . . . . . . .

Mtr .

SchantUDgseide roh oder �0
gefärbt , 82 cm

. . . . . . .

Mtr .

Bastseide naturfarbig >10
83 cm

. . . . . . . . . . . . . .

Mir . 4J . -

Pailletteseide « chwan cq
weiß , farbig . 84 cm . . Mtr .

Foulardseide in großer rx \
Musterauswahl , 90 cm Mtr. ®

Halbseiden . Serge 1Q7 <
für Jackenf uttcr . . . . Mtr . i - O* * *7
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Straß - ? 19, Bb �ollmannstr 15. Die örtliche Zuständigkeit ist
in den Wohnungzämtern und Polizeirevieren zu erfragen .* * Verbot von Wöhnnngsinseraten . Die neue Verordnung des
Magistrats über das Wöhnnnasnotrecht voin 12. Mai d. Is . ,
wonach ein einheitlicher Nechtszustand im Mict - und Mohnungs¬
recht für den gesamten Bezirk der neuen Stadtgemcinde Berlin
geschaffen wird , enthält im 8 ig das Verbot von Woh -
nungsinseraten , denen das Wohnungsamt nicht vorher
zugestimmt hat . Die Ansicht , daß diese Verordnung gegen das
Pressegesetz verstoße , ist nach dem Urteil des Reichsgerichts
sl . Strafsenats vom 4. Oktober 1920 unzutreffend . Der höchste
Gerichtshof hat vielmehr zur Begründung angeführt , daß die
sogenannte formelle Pressefreiheit ebensowohl durch spatere Reichs -
gesetze , wie auch durch Rechtsvcrordnungon des Reichs einge -schränkt werden könne . Danach werden die Strafgerichte nicht
anstehen , von der Strafbestimmung im § 20 der erwähnten Ver¬
ordnung Gebrauch zu machen , wonach die Zuwiderhandlung
gegen das Znseratverbot mit hoher Geld - und Freiheitsstrafe be -
droht ist .

Aufhebung der Künbignngen beim Magistrat . Die Aachricht ,daß der Magistrat die Kündigungen von Arbeitern und Ange -stellten aufgehoben bat , ist in der veröffentlichten Form u n z u -
treffend . Richtig ist vielmehr , daß ein <5 ch l i ch t u n g s -a u s s ch u g den Magistrat zur Aufhebung verurteilt
hat .

Das Pflegamt für die «iffenschaftliche Weiterbildung der
Schwerhörigen veranstaltet am Sonntag , den 22. Mai . vorm .11 Uhr , in der Urania , Taubcnftr . 4S/4g , wieder einen Lichtbilder -
vertrag , lautend . ' Thüringen . Die Worte werden den Zuhörernmittels eines elektrischen Vielhörers klar und deutlich zu Gehörgebracht .

Ei « Partei - Betcran , der Genosse Otto Schulz , Helmholtz -straße 11, begeht heute das Fest der Silberhochzeit . Ein
halbes Menschenalter in der Arbeiterbewegung still und unde -kannt tätig , ist er noch heut stets zur Stelle , wenn die Partei -Pflicht ruft . Möge sein « Arbeitskraft unserer Bewegung nochrecht lange erhalten bleiben und jüngeren Genossen zum Vor -bild dienen .

Franz Trabalski -f. Am Donnerstag nachmittag 5 Uhr ertrankim Tegeler See unser Genosse Franz Trabalski . Mit ihm isteiner unser rührigsten Genossen dahingegangen . Franz Trabalskiwar einer von denjenigen , die bei keiner Arbeit fehlten . Beim
Flugblattverbrciten , sowie jeder anderen Kleinarbeit war erstets als einer der ersten zur Stelle . Sein Scheiden soll alle Ge -
nassen anspornen , diese Lücke auszufüllen . Die Beerdigung findetam Montag nachmittag 4 Uhr auf dem Friedhof in der Schön -holzer Heide statt .

Brotkarts Sarotti „ Hochfein " . In der Woche vom 23. bis29. Mai darf Brot und Mehl nur auf die Brotkarte abgegebenund entnommen werden , deren Abschnitte das Stichwort Sarotti„ Hochfein " tragen .
** Ausbau der Eisenbahn Berlin —Halle . Die Arbeiten am

viergleisigen Ausbau der Strecke Berlin —Halle , die bereits vordem Kriege in Angriff genommen worden sind , wahrend desKrieges infolge Arbeiter - und Materialmangel jedoch z. T. ein -gestellt werden mußten , sind jetzt wieder aufgenommen worden .Das dritte und das vierte Gleis auf dieser Strecke soll die un -bedingt erforderliche Entlastung der mit Fern - und Güterzügenaußerordentlich überlasteten Strecke bringen . Reben den um -fangreichen Erdarbeiten waren auch zur Durchführung des Planesder Umbau der Bahnhöfe Jüterbog und Luckenwalde erforder -lich , die zum Teil jetzt vor dem Abschluß stehen . Während derBahnhof Luckenwald « bereit » die vorgesehenen zwei Bahnsteigehat , neben denen links der Bahnstrecke Berlin - Züterbog das neue
Bahnhofsjiclcinde errichtet worden ist , bestehen auf dem Bahn -Hofe in Jüterbog bisher nur zwei Bahnsteige , die späterhin um
zwei weitere vermehrt werden sollen , für die ein Durchgangs -tunnel vor einiger Zeit bereits fertiggestellt ist . Weiterhin sind

auch große Gleisunterfahrungsanlagen hinter dem Bahnhofe
Jüterbog im Rohbau fertiggestellt worden , in denen nicht weniger
als . , sechs osrschiedsne Strecken einmünden , die sämtlich ohne
Kreuzungen in gleicher Ebene gedacht sind . Zwischen Jüterbog
und Luckenwalde , wo auf weiten Strecken der Bahndamm für die
beiden neuen Gleise fertiggestellt ist , ist jetzt das dritte Gleis
stellenweise zur leichteren Heranführung der Bauzüge mit Male -
rial usw . hergestellt worden , während an anderen Stellen das
Planum für die neuen Gleise mit Feldbahnen usw . hergestellt
wird .

Der Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten . Das Gefundheits -cmt des 20. Bezirks ( Reinickendorf ) hat , um die Aufklärungüber diese heute so weit verbreitet « Volksseuche zu fördern und
dadurch zur Verhütung der Leiden beizutragen , die W a n d e r -
ausstellung der Deutschen Gefell Ich oft zur B e -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten für 14 Tage
übernommen und eröfmet sie am Montag , den 23. d. M. . in
der Aula der 4. Gemeindeschule am Hausotterplatz , in der Nähe
des Bahnhofs S ch ö n h o l z. An vorzüglich gelungenen Wache -
Modellen , farbigen Tafeln . Dildern und mikroflopffchen Präpa¬
raten werden das Wesen der Geschlechtskrankheiten , die
Anstcckungsmöglichteit «n , der Verlauf der Krankheiten und
schließlich der Wert sachgemäßer Behandlung veranschau -
licht . Alle Ausstellungsgegenstände sind mit Erläuterungen
versehen , so daß sich der Laie ohne Mühe selbst unter -
richten lann . Daneben wird noch werktags um 6 Uhr , Sonntags
um 11 Uhr eine ä- ztliche Führung stattfinden , um mit dem ge -
sprockenen Wort eindringlicher zu wirken und auch auf Fragen
der Besucher Auskunft erteilen zu können . Die Ausstellung ist
ll ?0lhentags von 1 —0 Uhr , Sonntags von 10 —3 Uhr geöffnet .
Der Dienstag und Freitag ist für die Besichtigung durch das
weibliche Publikum bestimmt . Der Eintritt kostet 1 Mark . Er -
wcrbslofe erkalten tn der Erwerdslosenfürforge einen Ausweis
zum unentgettlichcn Desuch .

Eltern - vnd Beiratswahlen in Neukölln . Wir weisen die
Dltern der weltlichen Schulen nochmals auf ihre Wahlpflicht hin .

Der sonntägliche Ausflug muß so gelegt werden , daß gleich bei
Beginn der Wahl um 8 Uhr die Stimmen abzegeoen « erden
können . Um 0 Uhr ist der Wahlakt geschlossen und Herrschi be -
kaniulichermeis « um diese Zeil größere ? Andrang . Di : Wichtig -
keil der Wahl erfordert alle eure Stimmen . AM Dienstag , den
24. d. M. um 7 Uhr findet in der Idealgassage eine Pollversamm -
lung der gewählten Elternbeirä : « und übrigen Kandidaten statt .

Die Hrrbstjugendweihe in Weißensee findet am Sonnlag . den
25. September , statt . 78 Anmeldungen sind hierzu erfolgt . Der

Vorbereitungsunterricht ( Naturwisienichaft . Lebcnskundc und Er -
meinschaftssinn ) wird vom 23. Mai ob jeden Montag , nach -
mittags von dy , bis VA Uhr , im PhMfaal des Weißens ««
Realgymnasiums abgehalten . Der Unterricht sowie auch
die Jugendweihe ist kostenlos . Weitere Anmeldungen werden
noch im ttnterrichtslokal oder vom Gen . Heilil , Gädlerstr . 7, ent¬
gegengenommen .

Die sehr anerkennenewerte Berci ' Willigkeit der verjchied - enen

Arbeitergesangoereine , in den städtijchen Parkanlagen , den Auf -
enthalt des Erholung suchenden Publikums durch Gesang zu vor -
schünern . findet erfreulickterweiss immer weite « Verbreitung .
Der Bewohnerschaft des Kreuzbergviertels bietet sich am heutigen
Sonntag , nachmittag von 3 —4 Uhr , bei günstiger Witterung
( sonst am 20. ) Gelegenheit , den in der Arbeiterschaft geachteten
und bekannten Verein „ Kreuzberger Harmonie " von den Höhen
dos Kreutberges zu hören . Ein Besuch dieser Peransialiung
dürfte zu empsehlen sein .

Das nächste städtische Aolkskonzert des Blütkjner - Orchesters
( Sinfonk - Konzert ) , finoet am Montag , den 23. Mai , abends
8 Uhr , im Blüthner - Saal . statt . Dirigent : Selmar . Meyrowitz .
Programm : Ouvertüre „ Vakbier von Sevilla " Rossini , Violin -
konzert U- moll , Mendels >ehn ( Solist : Konzertmeister Nie . Lam -
binon ) , Sinfonie ??r . ö L- moll , Beethoven . Karten a 1,50 M.
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straße 70 sowie an der Abendkasse .

Scalo . Wie die Direktion der Scala mitteilt , hat Lord - Ain ,
das italienische Stimmphänomen sein Gastspiel verlängert , und
wird bis Ende dieses Rconats gastieren . Direktor Reinsch mit
leinen dressierten Pferden tritt gleichfalls bis Ende dieses
Monats auf .

Der Arbeiter - Waffersport - Aerband ( Kreis l Berlin - Dranden -
bürg ) wird am Mittwoch , den 25. Mai . in einer Eründungsvcr -
sammlung in Friedrichshagen einen Schwimmverein ins Leben
rufen . Die Versammlung findet abends pünktlich 7A Uhr im
Restaurant zum Braustübl , Friedrichshagen . Secstr . 22, statt .
Interessenten , welche die Abncht haben , dieseni Verein beizu -
treten , werden ersucht , zu erscheinen . Der zu gründende Verein
wird entsprechend den Bestrebungen des A. - W. - V. es als seine
Hauptaufgabe betrachten , die Schwimmerei volkstümlich bei
der arbeitenden Bevölkerung zu machen . An Nichtschwimmer
wird unentgeltlicher Schwimmunterricht erteilt . Die Schaffung
billiger und guter Badegelegenheiten zählt zur Selbstoerständ -
lichkeit . Neben der weiteren Ausbildung im Schwimmen soll
and wird dem Rettungswesen besondere Aufmerksamkeit gewid -
met werden . Anfragen diesbezüglicher Art sind an Walter
Schulz , Friedrichshagen , Kirchstr . 28. zu richten . Folgende Ab -
teilungen werden eingerichtet : Männer - , Frauen - , Jugend - und
Kinderabteilungen . Es ergeht hierdurch nochmals der Ruf an
alle unsere Volksgenossen : Tretet einem Arbeiterschwimmvertin
bei , Gelegenheit ist vorhanden !

Der Landesverband Berlin - Brandenburg des Republikanischen
Fllhrerbnndev veranstaltet eine Vorlesungsreihe des Herrn Prof .
Dr . Herbert Hirschberg : „ Die weltgeschichtliche Entwicklung der
republikanischen Staatsform von den ältesten Zeiten bis zur
Gegenwart " . Es werden sechs Vorlesungen gehalten , und zwar
am 23. und 30. Mai , am 6. , 13. , 20. und 27. Juni , abends 7A
bis 9 Ilhr im Gefanassaal des Kölnischen Gymnasiums zu Berlin .
Jnfelstraße 2/5 . Für die Unkostendeckung werden erhoben : für
RFB- Mttglieder sur alle sechs Vorlesungen 3 M. . für Richtmit -
glicder für alle sechs Vorlesungen 3 M. , für arbeitslos « Mitglieder
ist die Teilnahme kostenlos . Karten können durch die Orts -
gruppenvorstände oder durch den Kameraden Kluthmann , Steg -
litz . Altmarkstraße 15, bezogen werden .

Eine siebcnköpsige Schwindler - und Räuberbande wurde durch
die Berliner und Ulmer Kriminalpolizei unschädlich gemacht .
Ein gewisser Schmidt aus Berlin war hier auf der Suche nach
einem Geldmann , der mit ihm durch Vermittlung einiger ande -
rer Personen Goldstücke auskaufen sollte , die Bauern in der
Gegend von Ulm besitzen sollten . Es sollte sich um ungefähr
1500 Zwanzigmarkstücke handeln , die die Bauern besäßen , und
die diese zu einem verhältnismäßig günstigen Preise einwechseln
wollten . Schmidt fand auch einen Mann , der sich schließlich be -
reit erklärte , mit ihm die Fahrt dorthin zn unternehmen , um
das Geschäft zu machen . Es war dies der Kriminalwachtmeister
Reimer , der vermutete , daß es sich wieder um ein geplantes
Verbrechen handele , weil Schmidt bereits in einer anderen
Raubsache verwickelt war . Als vermeintlicher Käufer fuhr er
mit Schmidt nach Ulm , wo er mit den angeblichen Aufkäufern
zusammentraf . Die dort eingeleiteten Unterhandlungen wegen
des Goldkaufs waren aber zur Kenntnis der Ulmer Kriminal -
polizei gelangt , und der Berliner Krimina lwachtmeister und
Schmidt wurden in ihrem Hotel verhaftet . Der Beamte klärte
die Sachlage jedoch bald auf , und mit Unterstützung der dortigen
Kriminalpolizei gelang es bald , die ganze Gesellschait blnter
Schloß und Riegel zu bringen Die Vernehmungen ergaben , daß
die Gescllichakt beabsichtiKt hatte , dem Eoldausräu ' e : aus dem
Wege nach den Bauernhöfen entweder das Geld abzuschwindeln
oder ihn betrunken zu machen und es ihm gewaltsam abzu -
nehmen . Die weiteren Ermittlungen ergaben , daß ursprünglich
von einem Händler Fritz Bock geplant gewesen war . den Bauern
das Gold mit falschen Fünfzigmarkscheinen abzulocken . Beck war
bei dem Versuch aber festgenommen worden und gegen ibn An -

nmuiiiu . t - i . w EtrirMer war auf dem

Postamt 77 mit der Ueberwachung beim Aufladen der Pakete

beauftragt und sorgte dafür , daß der Chauffeur stets mehr

Pake ! « erhielt , als er 0bfnh « « n sollte . Diese wurden dann unter »

weg ? herausgeholt , weggeschafft und verschollen . Die Kriminal «

Postdienststelle in der F- iedrichst - aße ist diesem Treiben noch weiter

nachaepaneen » nd bat festgestellt , daß dabei außer den Post -

angestellten auch noch andere Leute beteil ' gt waren . Nack dem

Ergebnis der weiteren Skaaiiorschungen kamen nickt blaß Stoffe

in Betrackk . sondern auck allerlei andere Sachen , die leicht ver -

käuflich waren . Do « Treiben nahm allmählich einen solchen Ilm -

fang an , daß die Beteiligten mit den gestohlenen und unter -

! <s ' lag «nen Sachen einen schwunghaften Handel treiben konnten .

Ilm diesen , der zunächst von den Wohnungen der Schaffner aus

betrieben wurde , nock mehr auszudehnen und zu erleichtern ,

hatte man in einer Markthall ? einen Gemüsestand erworben , der

zum Mittelvunkt des ganzen Handels ausg « bildet werden sollte .

Die Verhafteten wurden dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Zu dem Ronbmordoerfuch an dem Juwelier Guschke in der

Wartenburgstraße wird mitgeteilt , daß es bisher noch nicht

gelungen ist . des flüchtigen Täters habhaft zu werden . Es li - gt

dies wohl in der Hauptsache daran , doß man di : Persönlichkeit
des crickossenen Spießgesellen noch Nicht feststellen konnte . Ge -

wisse Svu - en deuten zwar darauf bin . daß es sich um Mitglieder

einer Wcddingkolonne handelt , doch find die Ermittlungen noch

nicht abgeschlossen . Unter Hinweis auf die Belohnung werden

olle Personen , die irgendwelche zweckdien- lichen Angaben machen

können , ersucht , sich beim Kriminalkommissar Dr . Anuschät im

Zimmer 52 des Berliner Polizeipräsidiums zu melden .

Berliner Bühnen - Spielplan
Vom 22. bis 30. Mai

Wechselnder Spielplan
»• 54. . 26. . 2fl. Der Kailer al » MiNionär . � 27. ÄiiijIinie .

26 TÜrand- t -7. Kl, . er Blaubar, . 25. e - rm » . » . Bätj « - >«

Edelmann . g- Ieptielea - obe. zo. Turabdn, . — « r » b " Schanlplelh »»»! ' n-

Der Nansmann van Benedw . San » tägliih : Ein Sainmernachialraiim . — I ».
rah r S. . »7. S- lame . San, . . ä«, !ch: Mit dem si - uer ivielen .

et . »,, »- «. - ! ». ? , « . » .
- De- Ilch - , ??en >hn »a! . . S? . . L- b° n«- >� �. Martha . 25. 3»««

Mm Zell . — SiNiDet . i » • 22 H?? r«,9' �<?t>b»t»»ir .

2!>. . 50. 5>inde »la,l - nd Tal«? ' «In » . , . »
»" »lberte Brnn,� 23. , 25. , 27. .

Sonst : «b- tkadal - ra
' " «d»ral . »- lag : N. u. S7. Dl« roten Schuhe .

Allabendlich
� �

Dents- ll - , ZH. r Botiich nnb Berlmutter . — «»«»e- siliele : M«»aIIiance . —"

S«lIIng >Th. : Ziosenmontap . — Dentsche » Nänftler - Id . : Die selig « Eill - llenz . - -

verliner Ih «»ter : Da« Milliatdensouper . — Na>nSdi «nh«l <, ! Der blond « Engel .
— Irlan »n- Th. : Um Deeillch . — Beslden»- ?: ». : padn Wlnderneere « Fbchee.
Nlelne « lh . ! Nnl «in Traum . — Dl« lelbgner Der Tensel . Nlein «, Echan-

snlelhi -u«: Helgen . — Lnltsnielhan, : Die spanische IZlieg«. — Metenpol . Ih . : Die

blnuo M«>nr . — Komische Opee: Bit - Heidelberg . - Th. de« Itzeften «: Morgen
rvicder tultik . — Tb. » m »lotlendorsplatz : De» Vetter an » Dingada . — Vene »

Dperettenth . : American Girl . — WaUner - Th. ! Der IrauM vo « GlSck.

grled - lch . wilhel «», », . Ih . ! Dl« «leine an « der fitllle - e » Mr- l . « . i Nlonka.
— Ih . in de« «ommand- pt - nfte - be : Dle goldene gieiheit . — Vase- T». : Mo d! «

Schwalben nisten . - Motiialla - Th. : Di« Scheidungarelle . - Lniiennr ». : B>»

tlnschl . 25. : Mutlersegen . Ab 2g. : Berlin , wie «, weint NN» Itcht . — ««such - »
Theater : Bollrtch und Sahn . — Urania : D«, Hak, . 2». Die Steiermark .

Bor . und nachmittag ,
»'

BaNalbhne : 22. »ntigan «. ?5i. 25, Da» Bastami . Di » Komstbi » »e»
>

— »enea «allath . : 22. , 29. Zugendfreunde . — staatl . Schonspiclh », »: 22 Bei .k
Goethe . 2g. Die Journalisten . — Tb. l » »er «»«Iggröhee Strau «: 22 29.
Salome . — Deutsche « Lpeenhaoa : 25. Di« gledermouz . 28. Der wafienlchmie ».
29. Zigeuneibaran . - Schiller . rh . r 22. , 28. De, Metneldbauer . - «mrtfch «. Ib . :
22. Rusüiche , Eastiviel : Da , leht « Opfer . 2g. käsar und »leapalra . — che, »«« :

Schausplelhan «: 22. Ein Sommernachtatraum . tzetzing -TH. : 28. Sin idealer
Saite . — Deutsche » Nilnftler TH. : 22. , 29. Bhgmaltan . - «eeline . Ih . : 22. . 29.

Der letzte Wal- er . - Namldtenha »»: 22. . 2». Dle Sache mit Lola. - T»Ia »»n-
Theater : 29. ) lm Teetisch . - 9I«st »en, . TH. : 29. Sadh Windermerez tzacher. —

Kleine » Th. : 2». vur ein Traum . — Tb. de» 22 Der Kntzbhee

Sabine rinnen . t9. Der lustig « «akadu . - Th. am «oll «od. . lpI - »: 22 eg�wenn
Lieb « erwach, . 25. , 26. , 2«. chirnmel auf Erden . - «ose - XH. : Ti,l : ch: «arten -

»orftellung . — L»>i «n,ZH, : 28. Max und Marth .

Arbeitersport

° h ? n ? ���M - - ». ' d. 7. ,h Uhr Sptel .

Verantwortlich : filr Politik u. Feuilleton : Leo Liebschrih , Berlin - Friedenau :
sül Kommunalpolitik , Lokale » u. Gewerkschastl . : Serbart Seger , Berlin ,

- - - - - - -- - - - -~ >- • ' -mtz t ( i n 1 1 1für den Inseratenteil «. gelchäftlich « Mitteilungen : Ludwig Komerrner ,
Karlnhorst . — Perlagzgenostenschast �Freiheit " e. «. m. b k>. . Berlin — Druck

der Berliner Druckerei «. «. b. H. , Berlin E 2. Breit » Str . 8 9.

ahne 4 u . 7 Mk . mit Frledenskautsdiuk
53ahre rckriiilicke Sorantle . Zahnrlesten mit BtMubunfl
bei Bestellung von Cebissen groll ». Kronen v. 30 Illk . an.

Spez . : Zöhnc ohne Gaumen . Kein «

Zahn - Praxis Hatvanl , 1 *
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Das Staunen

Stizze von Alant Daudistel .
in F-ftuiiz ZiieS - rschSnens - ld - Vayern

Endlich war das Wetter abgeflaut . Die Sonne lachte , als der

englische Dampfer „ City of Cologne " mit Kohlen aus Amerlka

in Bremerhaven einlief . Seemann Pitt schaute verwundert über

die Reeling . Denn seine Heimat , die er vor zehn Jahren zum

letztenmal verlassen , stand ringsum in Blühte . Kaum hatte das

Schiff an der Pier festgemacht , eilte Seemann Pitt mit einer

?iütz heitzem Wasser übel Deck . Vorm Niedergang zum Matrosen -

logis stellte er ab , entkleidete sich bis auf die steife Hose , öffnete

den Lampenspind , zerrie von einem Ballen Putzwolle eine Hand

voll ab und griff die Petroleumkanne . Dann begann Seemann

Pitt mit der Vorbereitung zum Sich - Waschen . Und bald jumpte

er gereinigt von Schweig , Teer Rüg und Rost das Fallreep her -

unter an Land . Vorm Schiff blieb er noch mal stehen , zündete

die kurze Piep an und inhalierte kräftig . Dann schob er die Hände

in die Hosentaschen und schlenderte seelenvergnügt aus dem Hafen

nach seiner Vaterstadt .

Menschen , lauter Landsleute näherten sich. Er hörte sie sprechen .

Schnell zog Seemann Pitt die Hände aus den Taschen und grinste .
Denn ihm wars als müsse er jedem in seiner überschwänglichen
Freude des Wiedersehens die Hände schütteln .

Seemann Pitt machte ein enttäuschtes Gesicht . Stumm und

verbissen an ihm vorbeischauend , hatten ihn die Landsleute passiert .

Je mehr er an die Stadt kam , desto verdrossener wurde seine
Miene . Plötzlich stand er und schüttelte bedenklich den Kopf . Was

bei ihm nur im Schlaf vorkommen konnte , hatte ihn bei lichtem

Tag überrascht : die kurze Piep war erloschen . Seemann Pitt wurde

ernst , zündete seine Pfeife wieder an und ging weiter . Mit keinem

Blick würdigte er mehr die Landsleute . Aergerlich sah «k zu Boden .

Immer näher kam er den Häusern . Seemann Pitt blieb stehen .

Sein lederbraunes Gesicht glitzerte in Begeisterung . Denn wie

Spinat mit Ei , so reizte ihn der Löwenzahn im Gras .

„ Iesses , enn Pietzblomm ! " Ein Sprung . Und zitternd vor

Freude , hielt er die Blume , die er lange Zeit nicht mehr gesehen ,
in der hornharten Hand . Nachdem er den Löwenzahn ordentlich

betrachtet , steckte er die Blume ins Knopfloch . Und betrat das

Pflaster der Stadt .

Seemann Pitt staunte . Denn die mürrischen Landsleute rich -
teten herzlich lächelnd die Gesichter nach ihm . Seemann Pitt zö -

gerte nicht mit dem Ausdruck seiner Freude . Er erwiderte un -

«rmüdlich . Und vergah seine Blume im Knopfloch . Plötzlich klopfte
er seine Pfeife aus und steckte sie schnell in die Tasche . Sein

Herz begann zu pochen . In kurzem blauweitz - karriertem Kleid ,
mit blo ' gen Aermeln und ausgeschnittener Brust , kam lächelnd ein

Mädchen auf ihn zu. das einen Säugling trug . Ihr Ellenbogen
streifte Pitt : . . Na, Seemann , auch Witwer ? " Seemann Pitt stand
ig Verlegenheit . Er staunte : „ Witwer ? ? " Endlich begriff er .
Seine Augen wurden unruhig . Lächelnd stotterte er : „ Soll ich . . .
willst Du Mich mitnehmen ? "

Kesser Blick traf ihn : „ Aber

. . . . .

"

Seemann Pitt nickte brav . Entschlossen hakte seine Lands -
männin unter und führte ihn tiefer in die Vaterstadt . Sie drückte

. j feinen Arm . Der Säugling schrie . Seemann Pitt tröstete liebe -
- all : „Pst . pst ! "

Eine Konditorei . Mit einem Ruck macht » sich Seemann Pitt
los und verschwand in den Laden . Hastig zog er seine Börse , gibt
«ine Zehn - Dollarnote und befiehlt : „ Von dem ! — Und von deml
* virtn rvtaT,**»« f 11—w v. _ � _ __ _ _i awi _ ifL v. : - r � '

Anvertraute , datz es ansängt zu schreien . Seemann Pitt wird

väterlich : „ Ruhig , Popperl ! "

Und klopft das Kind tröstend . Aber der Säugling schreit , dah

ihm der Kopf bläulich anlaust . Seemann Pitt stöhnt und peilt

mit einem Auge nach der Hoseinfahrt zur Wäscherei .

Eine Stunde ist um . Seemann Pitt knurrt : „ Diese olle Quatsch -

base ! " Und geht in den Torbogen . Wieder ist eine halbe Stunde

vergangen . Seemann Pitt schwitzt . Schliesslich geht er nach der

Wäscherei und fragt , ob das Fräulein mit dem grossen weissen

Paket noch da fei . Die Umstehenden lachen laut auf . Beschämend

will er wieder gehen . Da klopft ihm freundlich ein Wajchmädchen

auf die Schulter und erklärt ihm , dass vor ungefähr zwei Stun -

den ein Fräulein mit blauweiss - kariertem Kleid und einem , gro -

ssen weissen Paket über den Hof nach der Parallelstrohe geeilt sei .

Seemann Pitt taumelte . Schnell faßt er sich und geht . Der

Säugling auf feinem Arm war eingefchlafen . Ratlos betritt See -

mann Pitt wieder die Strasse . Er staunt : „ Andre Städtchen —

andre Mädchen ! " Und geht die Strasse hinunter bis zur Ecke ,

wo die Tramhalte ist . Behende läuft er vor einem knatternden

Lastauto über den Fahrdamm nach dem Schutzmann und schreit

erregt :
„Policemann ! llolct tds nick ! " ( Schutzmann , halten Sie das

Kind . )
Dabei schaut Seemann Pitt wehleidig nach der Vedürsnisan -

stalt , fängt an zu trampeln und drückt dem Schutzmann schnell

den Säugling in die Arme .

Das Auge des Gesetzes staunt .

Seemann Pitt stürmt davon .

Hoppla ! Und steht auf der abfahrenden Straßenbahn . Herz -

hast lacht , winkt und schreit er :

„ Jetzt halt Du das Kind ! "

Von diesem ! Und da auch von! — Wie ist dieses ? "
Die Verkäuferin antwortet : „ Das Viertelpfund kostet 8?
„ Drei Pfund ! — Und den Kuchen da ! — Die Torte stc

auch druff ! — So ! «
Zwei Personen packen das Gekaufte ein . Seemann P

Der Ladenbesitzer zählt ihm vier Hände voll Scheine hii
rafft Seemann Pitt fein Geld zusammen , fchiebts in die Rock -
tafchcn , nimmt das Niesenpalet unterm Arm und verlätzt freude -
prahlend das Geschäft .uus wc�amft .

, ,Besorgt kömmt ihm feine Landsmännin entgegen : . Tun d>oi
willen . Mann ! Nimm das Kind im

WWW . . . . . . . . .. . . . .tunusinannin entgegen : „ um rooiie ■nllen . Mann ! Nimm das Kind . Du zerdrückst ja die ®aö » tn -Seemann Pitt greift mit einer Hand nach dem Sougltng . - »o
WM Ü das Paket . Beide gehen weiter . Unterhaltung .

. . . . . . . . .. . „ nd Liebe " . Plötzlich schaut das Mädchen nachdem
Hausschild : „Wäscherei im Hof links . "

«ab- . —-�s.- v

. . . . .. . . . . . .uuy Pater , �« ' ve gehen t

. Kaffeetrinken und Liebe " . Plötzlich schaut
Hausschild : „Wäscherei im Hof links . "

„Pitt , ich will fragen ob die Wäsche fertig ist ! "Seentann Pitt nickt : „ Eil Dich ! "will ** inv -jjii ' fc mm . -biet ) 1
Das Mädchen huscht mit dem grotzen Paket in die Tcrainsahrt .Seemann Pitt patroulliert mit dem Säugling . Di » Passanten

staunen . Er lacht und tätschelt mit seiner „zierlichen " Hand das

Der Bau des Bieuenhirns
Von Dr . M. H. Baeg «

Im Laufe der letzten Jahre ist das Bienenhirn von mehreren

Naturforschern eingehend anatomisch untersucht worden . Und da »

bei hat sich unter anderem die interessante Tatsache herausgestellt ,

dah die Gehirne der Königin - , Drohnen - und Arbeitekinnenform

unserer Honigbiene sich wesentlich voneinander unterscheiden , ent - .

sprechend der Verschiedenheit der biologischen Leistungen dieser

drei Grundformen jedes Bienensiaates . Diefe Feststellung ist nicht

nur naturwissenjckhiftlich wertvoll , sie hat sogar eine eminente

philosophische Bedeutung insofern nämlich , als sie auch wieder .

wie schon verschiedene andere Ergebnisse der Hirnforschung , für

die unbedingte Abhängigkeit der geistigen Funktionen vom Bau

des Hirn » spricht . So stellte man z. V. fest , dah das Gehirn der

Königin , die ausserhalb des Stockes keine andere Verrichtung als

den Hochzettsflug auszuführen hat . am kleinsten ist , während die

Arbeitsbiene , die all die mannigfaltigen und oft recht kompli -

zierten Handlungen auszuführen hat , die die Anlage und In -

stanvhaltung der Wohnung , die Beschaffung der Nahrung , die

Brutpflege , die Verteidigung des Stockes gegen Feinde verlangen - ,

das größte Gehirn aufweist . Auch im Bau de : einzelnen Gehirn -

teil « herrscht unter den drei Formen ein « grosse Berschiedenheit .

So sind z. B. die sogenannten Eehlappen des Gehirns bei der

Drohne am stärksten entwickelt , bei der Königin am schwächsten und

die Arbeiterin nimmt zwischen beiden in bezug auf die Ausbil -

dtnrg ihrer Sehlappen eine Mittelstellung ein . Der hervorragen -

den Grösse der Schlappen und übrigens auch der Augen bei der .

Drohn « entspricht nun auch die biologische Wichtigkeit der Seh -

funktion . Die Drohne muß nämlich beim Hochzeitsfluge der

Königin , d. h. dem Weibchen , im Fluge folgen und um das auch

gut zu könne » , dazu braucht sie eben grosse Augen und eine kräftige

Ausbildung jener Hirnpartien , in denen die Sehfunktion lokalt -

siert ist . Auch die Arbeitsbiene bedarf bei ihren mannigfaltigen

Verrichtungen noch vielfach guter Sehstmktionen und deshalb

steht sie in der Ausbildung ihrer Sehlappen der Drohne nur wenig

nach und bei weitem über die Köwig - in , bei deren Lebensverrich -

tungen das Sehvermögen nur eine geringe Rolle spielt . Be -

sonders stark ausgebildet sind nun bei der Arbeiterin die Tast -

und Geruchorgane , deren gute Funktion für die vieler «: Arbeiten ,

die sie zu verrichten hat , wohl auch am wichtigsten ist . Die Teile

des Bienenhirns , in denen diefe Sinnesfunktionen lokalisiert sind ,

bezeichnet man als „Antennen - Anfchwellungen ". und diese sind

nun bei den Arbeiterinnen und Drohnen etwa gleich gross , bei

i der Königin erheblich kleiner . Vergleichen wir aber nun die

' Antennen - Anschwellungen von Drohnen und Arbeiterinnen unter »

einander , die in bezug auf ihre Grösse ,äusserlich so ähnlich sind ,

so können wir feststellen , dass die innere Struktur dieser Gehirn -

teile bei der Arbeiterin bedeutend komplizierter ist als bei der

Drohne . Die Sinnesfuvktion der Antenney ist also bei der Drohne

weniger gut entwickelt als bei der Arbeiterin , die eine be -

deutend grössere Anzahl von sogenannten Eudbäumchen in den

Antennen - Anschwellungen aufzuweisen hat als die Drohne . Hin -

gegen besitzt die Drohne rund achtmal jooiel „Porenplatien " oder

„Membrankanäle" als die Arbeiterin . Diefe Porenplatten sind

plattenförmige Sinnesorgane , die man früher als Gehörorgane

deuten zu müssen glaubte . Es war dann ober nicht recht cin - u»

sehen , warum die Drohne ein bedeutend besseres Gehörorgan be -

sitzen solle als die Arbeitsbiene mit ihren so verschiedenartigen

Betätigungen . Neuerdings faßt man deshalb diese Organe als

Gerucheorgane auf und zwar besonders für die Wahrnehmung des

Eefchlechtsgeruchs , und durch diefe Auffassung würde dann die

Tatsache verständlich , dass die Drohne , d. i . das männliche Gc -

fchlechtstisr , davon bedeutend mehr besitzt als die geschlechtlich un -

entwickelte Arbeitsbiene . Sonst aber muß entsprechend ihrer so

nmiinigsalttgen Beschäftigungsweise das Geruchsvermögsn der

Arbeiterin maynigfacher sein als bei der Drohne , und tatsächlich

besitzt auch die Arbeitsbiene in Gestalt von sogenannten Geruchs -

kegeln und Stnneshaaren noch besondere Gcruchskörper . In der

Ausbildung der Eeruchsorgane gleicht übrigens die Königin nahe -

zu der Arbeiterin , und das ist auch fast , wieder selbstverständlich :

denn für die Lebensweise und Lebenszwecke der Königin dürften

die Eeruchsfunktioncn von allen Sinne - funktionen die wichtig -

sten fein .

Im Innern des Vorderhirn « liegen bei allen drei Bienen -

formen die sogenannten pilzüutsörmigen Körper , in denen Nerven -

safern aus allen Teilen des Gehirns zusammenlaufen . Hier haben

wir es also mit dem Teil des Hirns zu tun . welcher der Vcr -

knllpfung (Assoziaton ) der verschiedensten Sinnescindrücke djent .

Diese Körper sind nun am höchsten entwickelt bei der Arbeiterin ,

beinahe genau so hoch bei der Drohn « und weniger gut bei der

-
' c" - lltfS

Hundert Prozent
Die Geschichte eine » Patrioten

Roman von Upton SiNrtair

Sui beut ST. oimtfnpt ilbeitcrnien von { ttirnttnia Zur Mühle ,
Covvright dq Der Malil - Verlag Lerlin - paltMee 1921

(58. Fortsetzung ) ( Nuchdrixl verboten )
„ Aber . . . aber . . . Ich bin nicht , was Sie glauben .. . .

es ist nicht wahr . Ich . . . Ich . . Auf Peters Zunge
lagen die Wort « : „ Ich bin ein Patriot , ein Hunde rtprl » en -
ftger Amerikaner , oerteidigs mein Vaterland gegen zen «
Verräter " . Aber die N- rufsehre verfiesselte seinen Mund ,
und die kleine Maniküre stampfte abermals mit wut -
funkelnden Augen .

„ Und Sie wagen es , meine Bekanntschaft zu suchen ?
Wagen es , mit mir in die Kirche zu gehen ! Wenn ein
Polizist in der Nähe wäre , ich zeigte sie an , ich würde Sie
verhaften lassen ! " Und fie bläkte sich ratsSchkich nach - einem
Polizisten um . Doch ist es eine bekannte Tatsache , dass nie
ein Poliztst da ist , wenn man einen sucht , daher stampfte
Fräulein Frisbie wieder aus , zischte Peter ins Gsficht :
„ Leben Sie wohl , Genosse Kudge ! " Di « N- tonung mit
der sie „ Genosse " sagte , hätte die trotzigste rote Seele zum
Erstarren gebracht ; fie wandte sich rockerauschend ab , ent -
fernte sich. Peter beobachtete wehmütig die kleinen hohen
Absätze , die knirschend über den Kiesweg dahineilten . Da
sie verschwunden waren , sank Peter aus die nächste Bans .
vergrub das Geficht in den Händen , verharrte reglos , ein
Bild des Jammers . Gab es auf der ganze * Welt noch
einen Mann , der so viel Unglück mit Frauen hatte ?

71 .

Die Tage der Welt - Agonie waren gekommen , die Leute

kauften täglich alle ZeitnnFsausaaben . scharten stch ss - r den

Bulletins , rieten : werden die Deutschen nach Paris kom -

inen , den Kanal erreichen , Frankreich ausschalten ? Dann

plötzlich führten feil Amerikaner den giften Schlag , woitcn

bei Thateau - Thierry die Deutschen zurück ; und ganz Amerika

vrüllte auf vor Triumph .

Man hätte glauben können , diese Tage seien ungünstig für

pazifistische Agitation , dock ) befassen die Mitglieder der

„Antidienstvflicht -Liga" so wenig Taktgefühl , dass fie gerade

jetzt eine Broschüre veröffentlichten , in der das Folterst der

Dienstverweigerer in Militärgesängnissen und Cxerzrer -

lagern geschildert wurde . Peter hatte sich eifrig an diesem

Werk beteiligt , hatte auch in die Broschüre einen gewissen

gefährlichen , von Mc Givney diktierten . Satz eingeschmug¬

gelt . Die Broschüre wurde von der Regierung beschlag -

nahmt , und alle Mitglieder der „Antidienstpflicht - Liga " ein -

schliesslich Sadie Todd , Ada Ruth und Donald Gordon . wur -

den verhaftet . Peter tat es leid um Sadie Todd , trotzdem

fie ihn beschimpft hatte . Mit Ada Ruth empfand er kein

Mitleid . : sie war eine Fanatikerin . hatte es darauf abge -

sehen , sich ins Unheil zu stürzen . Was Donald Eordow an -

betraf , so war es fein « eigene Schuld , wenn ihn die Prügel

nicht eines Besseren belehrt hatten .

Peter war Mitglisd der „Antidienstpflicht - Liga " , be »

bauptete desbalb , sich verbergen zu müssen , spielte Ada

Ruths Cousine , einer Engländerin , eine kleine Komödie vor ,

und lieh sich in ihrem Haus auf dem Land verstecken . Als

Donald Kordon gegen Erlegung einer Kaution aus dem Ge -

fängnis entlassen wurde , musste Peter eine unangenehme

Viertelstunde durchleben , denn der junge Quäker behauptet «

hartnäckig , er habe den einen Satz , der den ganzen Schaden

angerichtet hatte , im Manuskript gestrichen , bevor Peter es

in die Druckerei trug . Peter jedoch beharrte darauf , dah

Donald irre , und es gelang ihm auch , die anderen davon zu

überzeugen . Als alle gegen Kaution freigelassen worden

waren , verlieh auch Peter fein Versteck , besuchte etliche Pro -

restversammlungen in Privathäusern .

Und nun erlebte er ein neues Abenteuer , vielleicht das

anfveaendste von allen . Es hing abermals mit einem

Mädchen zusammen und nahm seinen Ansang in Ada Ruths

Heim , wo sich etliche de : halsstarrigsten Pazifisten eingefun -

den hatten , um zu besprechen , woher das Geld für ihre Per »

terdigung kommen solle . Zu disscm Meeting kam . auch

un- . » iwvii . o- - «

Königin . Dem entspricht nun auch die durch Beobachtung und

Experiment leicht feststellbare Tatsache , dass den Arbeiterinnen

unter allen drei Blonenformen die höchste Intellizenz zuzu «

sprechen ist .

Ferienschlllen . Der bisherige Leiter der Folkwangschnle in

Hagen , die Carl Ernst Osthaus gegründet hat , Dr . Fritz Matt ,

hat jetzt in Prerow an der Ostsee ein Kinder - und Iugendheim

ins Leben gerufen , die als Ferienschule körperlich -getsttgor Em -

spannung das Gecenbild unserer heutigen Schule der ge . strgen

Spannung schaffen soll . Die gewöhnliche Ferienerholung in den

Schulferien oder dem vom Arzt erwirkten Erhalnnqszeiten - ve " -

stiegt ja . so schreibt Klatt im „ Neuen Deutschland " , so schnell wir

da » Sonnonbraun der Gesichter . Es muh mehr geschehen . Das

eindrücklich schöne Leben in rhythmischem Wechsel von körperlicher

Beschäftigung und Mutze , von Gemeinsamkeit und Freude , eine

Fertenzeit im wahren Sinne des Wortes muß die schöpferischen

Kräfte de » eigenen� Körpers ein für allemal spürbar machen .

Benutzung und Verwaltung der Ferienzeit muß durch solche

Ferieiischnlung bildhast vermittelt werden . Wer es erfahren hat ,

dass er sich völlig loslassen kann an Tag . Stunde und Jahreszeit ,

an Wind . Regen und Sonne , an Erde . Wald und Meer , wer

erfahren hat . daß er - b»i dieser Lösung gerade in die eWenste

Mitte rückt , — der hat es alsdann ein für allemal gelernt und

vermag nun auch in der grossstädtischen Kultur - und Arbeits ,

gebundenheit während der Fmzeften des täglichen Leben » , wöh -

renb all sencr Freioiertelstunden . Mittagspausen . Feierabende

und nächtlichen Ruhezeiten wahrhaft zu sich selbst zu kommen .

In diesem Sinne richtete Klatt in - seinem Heim Pläne ein für

Erholung am Meer , See - und Connenbäde - . Spiel , Sport und

Hcilgnmnastik , Gartenarbeit , handwerkliche Betätigung , gemein -

fame Wanderung und gemeinsame geistige Erhebung . Kinder bis

zu . 15 Iahren haben Gelegenheit zu Unterricht , Jugendliche van

15 Iahren an Gelegenheit - zu Seminarkursen nach Art der Volks ,

Hochschulen .

Zum tilg . Todestage von Johann Peter Frank . Am 2>>. April

d. I . . dem 109 . Todestage von Johann Peter Frank , einem der

Schopfer der modernen Sozialhygiene , hatte die badische Ge -

setischaft für . soziale Hygiene eine besondere Feier zu Ehren dieses

grossen , aus Baden stammenden Mannes veranstaltet . Hiermit

war ein « Ausstellung von Werken und Bildern aus dem Leben

Frank » verbunden . Die bei dieser Veranstaltung gehaltene Rede

von Geh . Hofrat Dr . med . Doll , dem bekannten Frankbiographen .

ist soeben im Aprilheft der „Sozialhygienischen Mitteilungen "

( Verlag der C. F. Müllerichen Hoibnchhandlung m. b. H. . Karls -

ruhe ) erschienen . Diese « Heft enthält auch ein seltenes Bild von

Frank und seinem Geburtshaus , sowie n. a. eine Auslese von be -

sonders bomerkenswerten Aussprüchen aus seinem „ System einer

| medizinischen Polizey . ".

Miriam Iankowitsch , bläh und schwach , denn sie hatte eine

Brustkrebsoperation hinter sich, aber mit ebenso rotem Her -

zen und Geist wie zuvor . Miriam war , da sie zu schwach

war , um allein zw geben - , von einer Freundin begleitet , und

diese Freundin , stiess Petzer in ssin neuestes Abenteuer .

Sie hieh Roste Stern , war eine stänimige , kleine jüdische

Arbeiterin , mit dreisten schwarzen Augen . Üppigem , glänzen -

dem schwarzen Aaar , glühenden Wangen und strahlendem

Lächeln . Sie kleidete sich, als wisse sie um ihre Schönheit

und verstünde sie zu würdigen ; deshalb wunderte sich Peter

keineswegs , da Miriam ihm mitteilte . Rasse sei keine Rote ,

könne dio Roten nicht leiden , sei bloss gekommen , um ihr

zu helfen und zu sehen , wie es bei einer Pazifistenversamm »

lung . zugehe . Vielleicht gelinge es Peter , aus Rosse eine

Rote zu machen . Peter freute sich ehrlich , noch nie hatte ihn

das Eewinsel der Pazifisten derart widerlich gedeucht , als

zerade jetzt , da unsere Iungens die Deutschen an der Marne

chlugen und ihre Namen in das ewigo Buch der Geschichte

chvieben .
Rosie war neu und unerwartet , Peter bemühte sich um

sie . bemerkte gar bald mit Entzücken , dass sie sich für ihn

intrrassiere . Natürlich wusste Peter , ar stehe hoch über allen

Anwosenden , doch wurde diese Tatsache niesst nicht an¬

erkannt . Wie immer , wenn eine Frau ihm zulächelte , stieg

sein Selbstgefühl auf Hochdruck . Roste gehörte zu den Leu -

ten , die die Welt nehmen , wie sie ist , und es verstehen , sich

dabei zu unterhalten . Während pazifistische Reden ge -

halten wurden , sass Peter mit dem Mädchen in einer Ecke ,

berichtet » ihr flüsternd von seinen drolligen Erlebnissen im

Tempel des Jimjambv und mit Pericles Priam . Rosie

vermochte kaum das Lachen zu unterdrücken , ihre schwarzen

Augen leuchteten - noch ehe der Abend vorüber war , hatten

sich ihre Hände etliche Mal in herzlichem Druck gefunden .

Peter erbot - sich. Miriam und sie nach Hause zu geleiten . Es

braucht wohl nicht erwähnt zu werden , dass er zuerst Miriam

heimbrachte . Um diese Stunde waren die Strassen verödet ,

es ergab sich die Gelegenheit zu einer flüchtigen Umarmuno .

und da Peter heimstrebte . vermeinte er mit den FUsseg

kaum den Boden zu berühren . ( Fortsetzung folgt . )

. y

L
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Kommunistische Praktiken im

Holzarbeiterverband
Am Freitag , den 13. Mai 1321 . hatte die Verwaltung Berlin

heg Holzarbeiterverbandes eine kombinierte Sitzung der Kontroll -

kommijjion nach dem „ Englischen Hos " einberufen . Nach einem

Referat des Kollegen Horn über den Entwurf , „ das Arbeits -

tarifaesetz " , ruuriie zum 3. Vunkt der Tagesordnung , Neuwahlen
der Unterlommifsionen . geschritten . Zu besetzen waren : die Ve -
schwerdekommission . Aroeitsnachweiskommifsion , Unterstützungv -

und Bildungskommission .
Bei der Wahl der Mitglieder zur Beschwerdekommission ver -

sucht « der Borfitzende der kommunistischen Fraktion . Wagen -
führ , mit allen Mitteln die kommunistische Mehrheit in der
« vorm zu sichern , dag unter allen Umstanden zunächst über die
noch norhandenen alten Mitglieder „ am Block " abgestimmt weide ,
was die Versammlung ablehnte . Nun kam die Nache . Ans der
Mitte der Versammlung sind wohl insgesamt gegen 2ö Vorschläge
eingereicht worden , darunter auch AnHanger der kommunistischen
Richtung , die eine Wahl aber ablehnten . Es blieben aber eine
Anzcchl Kollegen , die als Funktionäre bekannt waren , welch « sich
bereit erklärten eine Wahl anzunehmen , und gegen die , trotz
Anfrage , nichts eingewendet wurde . Aber was geschah ? Plan -
mäsiig , wie auf Kommando , wurde geschlossen jeder sich zur
Wahl stellende Kollege niedergestimmt , um zu oerhindern , über -
Haupt eine Beschwerdekommission zusammenzubringen . Nachdem
diese Komödie sich % Stunde hingezogen hatte und jeder auch
weiter gemachte Vorschlag durch praktische Kewerk -
schaftsarbeit sabotiert wurde , erklärte der Vorsitzende , diese
Wahl als erledigt , und knüpfte an die Vorgänge die Frage , ob
unter den jeweiligen Verhältnisien es überhaupt angebracht er -
icheint , die Tagesordnung zu erledigen .

Mit einem Geheule kommunistischer Art trat eine unter aller
Würde stehende Geschäflsordnungsdebatte ein , bei der ein Kol -
lege Klees den Vorwurf gegen die Leitung erhob , nicht über
sämtliche Vorschläge abgestimmt ?n haben . Aus der List » der
Vorgeschlagenen konnte aber sestgestellt werden , dasi der in Frage
kommende Freund vom Protestler eine Wahl abgelehnt hatte .
Nun entschuldigte sich Kollege Klees , er Hab « sich geirrt .

Kollegen au » der Holzindustrie ! Seht Euch Eure Funktionäre
an : wer jener Versammlung der Elite der Berliner Holzarbeiter
mit beigewohnt hotte , mutzte sich ernsthaft an den Kopf fassen
und fragen : „ Ist das Gemerlschaftsarbeii ? "

Wenn so unsere Freunde von der kommunistischen Seite ihre
praktisch « Arbeit fortsetzen , wird feder Denkende gegen ein sol -
che ? Treiben nur ein Wort der Verachtung haben .

Diese Funktionärversammluna konnte sich deshalb nicht mit
den wichtigsten Ereignissen beschäftiaen . Phantastisch « Partei¬
probleme aufzurollen , sind , nach Ansicht der Kommunisten , wich -
tiger wie praktische Tagesfragen zu verwirklichen .

Kollege « aus der Holzindustrie , latzt Euch solch « Machenschaften
nicht länger gefallen , verlangt von Euren Funktionären , datz mau
Eure Interessen als organisierte Arbeiter vertritt und nicht uu -
parteiisch entscheidende - ! Kommissionen , parteiisch besetzt .

Mahnwort an die Maler und Lackierer
Die am ki. Mai stattgefundene Urwahl der Delegierten zum

Perbandstag zeitigte eine Stichwahl , die am Montag .
abends von K —3 Uhr , in den Bezirkslokalen statt¬
findet . Es stehen vier Kollegen nnferer Partei , drei C. P . D. -
und V. K. P . D. - Kandidaten gegenüber und es bedarf nur der
Teilnahme unserer Genossen an der Wahl , um unsere Kol -
legen durchzubringen .

Es dürste sich erübrigen , auf die Tätigkeit der Rechtssozia -
listen im Berbande hinzuweisen , die sich insbesondere auf dem
letzten Verbandstag vor zwei Iahren „ glänzend " abhob , um
jedem Eenosien als warnendes Beispiel zu dienen . Die gewerk -
schastszersplitternd « Tätigkeit der Kommunisten wieder
zeigt da » ganz « hohle Maulheldentum , da » fernzuhalten . Pflichtjed «» organisierten Berufskollegen ist . Deshalb auf zur Wahlund sorgt dafür , datz der letzte Mann an der Wahlurne erscheint ,damit die Kollegen

Alfred Drerdel . Franz Kaiser . Otto Schiemann
und Hans Trennert

mit grotz - r Majorität aus du Wahl heroorgehcn .

die Hilfsbereitschaft der deutschen Bauarbeiter - und Techniker -
verbände betonten , sich in freier gleichberechtigter , bruderUcher
Arbeit am Wiederaufbau der zerstörten Gebiet « zu beteiligen ,
janden lebhajten Beisall . � . . . . .

Aus dem Bericht über die Tätigkeit , der freigewerkichaftl . che, ,
Beiriebsrätezentrale . den deren Sekretär Rorpel erstattete , wat
zu entnehmen , wie umfangreich die Arbeiten find , die sich aus der
Zusantinenfasjung der Belriebsräie ergebcn , aber auch wie viel
noch zur Schulung und Weiterbildung zu leisten ich Erst der
weitere Ausbau der Rätegesetzgebung , und vor allem eine Ver -
besierung des Betriebsrätegejetz «», wird den Betriebsräten die
Alöglichkeit geben , die ihnen nach Artikel Iko der Relchsversasiung
zustehenden Rechte restlos wahrzunehmen .

Auch diese Tagung , die getragen war von dem Willen zur Ge -
meinsamkeitsarbcit , kann als ein Schritt vorwärts in der Ange -
stelltenbewcgung bezeichnet werden .

undNeuregelung der Urlaubszeit der Reichs -
Staatsangestellten

Bon zuständiger Stelle wird den „ P . P . N. " geschrieben :
Eematz § 4 Ziffer 9 des Tarifoertragss für die Ange -

stellten bei den Reichs - und den preutzischen Staats¬
verwaltungen vom 6. November 1920 ist über die Rege¬
lung der Urlanbszeiten der Angestellten für das Jahr 1921 und
die folgenden Jahre eine neue Vereinbarung g«tro >sen . durch diea j v- - .. ~ » • » •

Parteiveranstaltungen
5. Distrikt falte Bezeichnung ) . Die Bezirtsführer und AbteUungsleiie ? werdeit

ersuch: , sofort noch alles ausstehende Äfalerial an Maizeilungen . Maimarken »

«ammelltHen und Broschüren bei Genossen Budcke. Magblchuf - r 2, abzurechnen .

6. Ttfortft . Im Ro; c: heater ist da ? Gewinnlos lSAfl gezogen. Der Gewinn ist

gegen �rzeigung der Hümme : Gallas , Carairnfnafec 20. bis «onnabend ah»

zuyolen .
7. Distrikt . Z. Berwaltvngsbezirk Wedding . Die Parteigenossen werden ge»

beten , sich Montsfts und Donnerslazs abends im Humboldthain als Ordner bei-.

den Spielen der Soz. Pr - letarier - Iugend von �. 7 —ss Uhr einzusinden .
9. Distrikt . Die Bezirksführer und ÄbteilungAleiter haben sämtliches ausstehende

Material bei Genossen Kypke, Grsifswalder Strasse 9, abzurechnen , da am Mitt »
� — |- - - - r«itt _miib _wv» VC/VIIU| |C| | —ÖTTT| . - -3——- -•> .

wvch der Kasse�r. bschlui , ! ür das SeiSäftsiahr scrtist sein nm
l ' iAieniitrg . 5, Wetter . Sonntag , 20. Mai , »esichtiaung der Crv - hiaigsanNoir

Sllutoeshos . Iresspunki !rul> 8 Ugr Atchalier Babnhos . Teilnehmer könnet, ! >«

bis Ticn - Iag . den 24. M. !. meiden bei «. enossen Ä. ajche . Wolonirrah - 12, uvi»

üienoäcn Zenner , Wagnerstrafte 2- .

Moiltag . 23. Mai

Verivtltnnesdezirk Tiergarten talter 2. Distrikt ) . Abends L llhr Flugblattauss

gab« bei Wiemers Butowlrasse öS. � ,
5. Berwc. ltnngvbeztrt ( S»a«do») . 7 Uhr Zraktionssstzung im Rathaus »

Zimmer �K4.
7. Verwaltungsbezirk fChorsotLenburg ) . S Uhr Eeschäftsleitungssstzung . Abends

7 Uhr Aunktlonörsstzling im Rlthaus . Zimmer !. Dienstag abends 8 Uhr Lese«

und Dläkutieralend im Rathaus , Zimmer 1.
17. SkrwaltanfaÖfzfrl fLichtenberg 1. Abend ? C Uhr im Zimmer 31 de» Lichtrms

ber�cr Rathauses Keattionssttzvng der Bezirksnerordneteniraktion .
29. �erv,?. ltungob ?' ?r ?. FrdMSvSfiHkng mit den Obleuten der kommunalc ? r

Kommiilion »bend ? ti Uhr im Nollshaus . Reinickendorf - West, Scharnweberftr . ! 1t .

2. Distrikt . Abends 7 Uhr in Habels Brauerei , Bergmonnstrasse 5,8. öffent »

liche Versammlung . Thema : Zwangsmutterschaft . Referent : Reichstagsabge »
ordncter Dr. Moses .

4, Distrill . Cissung der Obleute der kommunalen Kvmmisfion abends 8 Uhr
bei Lier , Naunynstrasse 9.

g. Distrikt . Sämtliche Genossen treffen sich an den folgenden Tagen um 5� Uhr
in den Zahlabcndlokalen .

7. Distrikt . Abends 7 Ubr Leseabend in der Dulo , Ottwuer Strasse 18. Lo2«

trag der Genossin Siadträtin �lara Wen! über AugendsÄrsorgs .
S. Distrikt . « �rauenleseabend bei Scheibe . Paste urstrasse 2.
10. Distrikt . 7 Uhr Borstandc. sstzlwg bei flurzrok , Zionski. ' chplass 5.
12. Distrikt . Abends 7 Uhr s ' - unrtionär ' Abt. - Sinungen . 1. Abt. Klag . Dan «

ziger Str . 79. 2. Ab! . Hofsmann , L' chener Str . 8. .8. Abt. Klimpe ! . Dunkerstr . 83.

It . Distrikt . Frauenleseabend bei Kaiser . Gotztowsliistrasse 34. Referentin :
Genossin Ella Seaer .

18. Distrikt . Abend » 7 Uhr Borstand - stt,ung bei Barleben .
10. Distrikt . Abends 7 Uhr treffen sich die Genossen vollzählig in ihren Zahl »

abcndlokalcn . Dringendes Grschoinen notwendig .
17. Distrikt . Äb? nds 7 Uhr Vorstondssitzung bei Böhme. Marstrasse .
OrfxgrMppe Tegel . Abends 7! � Uhr im Lokal Rentner Nachf. Vorstands - und

Funtiianärkönferenz .
Ste�ktss. Abends 7Vj Ubr bei Rang ? . �ichteUr. 4. F' t ?nng de?�Gesch5ftsleitung

und Obmann der Elternbeiräte . — Ebendaselbst um 7 % Uhr Sitzung der Bil »

dungokommission .
Dienstag , 24. Mai

4. Drrwi >lt »»»Ib «ti ' i iPrrnzlouer Tori . Abends pünktl . 7 ltbr liollnerlomm »

long der Kommunalen Kommission in ber Schnlaula . Seneioldor Strasse 6. Vor -

traq de, itenoslon Scküntnq . . . Berlin nl ? Hafenstadt� . Stadt - und Boptlsror -
ordnete , sowie die aus tomniunalern Gebiet ehrenamisich tätigen Genosien und

Genossinnen sind besonders rintselodttn .
i *. ■RcrtorTtiitittob ' ii »» ( Trent s-n. Saumitsteteindim , Ciber . u. Nicdcrschänenteid »,

Iobonnietbai Adseesstos . Al»<vl >«nitrei . Komaiuna ' c Kommission , a' dend« 8 Uhr
Sinnng im Lokal «on Boitin . Mtlershos . Sedanstrahe 8. Lbleute «ine Haid «
Stunde früher Aeusterst wicht, zo Tagesordnuna

li . vrrmaUuui�ejiet ( Adle- shos . AII- GIieniike . idber - u. stliederschäneweide ,
Johannisthal , Treuiow . Vcumschulenwegi . 70, Uhr Sitzung der U. E. P. »Eltern¬
beiräte bei Schneidet , Züedrrschäneweide . Sriitkenstratz « J.

15. Se- maltnngsbetsirk ( Stbleilnng Baumichulenweg ) . Abend » 7( 4 Uhr wichtig «
sZunktionärfitzung h«i Angus! Krause . Kiesdol », . Ecke Marienthaler Sirahe . Zw
erschiinen ha' oent kibteilunosnotitond , Nrungenführer , Struhensuhrer , Obleute der
Komtuission UN» die gesoutte Zciiungokommission .

i«. verwaltunesbe ' irk ( Köpenick sstiedrich »Hägen, Rahnsdorf , Grünau und
Bohnsdorf ) . Abends 5 Uhr im Cöuenicker Rathaus . Zimmer 42, Sitzung der
Verirksnerordnetenfraktion . — Um 7 Uhr Sitzung oller lluiittionai « des Per -
waltunosherirls ebenda .

4. Tistrili . Abend , 7 Übe de! Grauman ». Naunynstiah « 27, Fortsetzung der
Generalversammlung . Mitgliedsbuch legitimiert .

tz. Alstrttt . Kommunale Kommission abends 7 Uhe bei Pilzeckee , Blumeuste . 84.
7. Aistritt und Strolsn . Abend » pünltl . 64 Uhr Distriltskonserenz bei Koblenz ,

Dorhagener Strasse 17.
7. Ilftritt . Kommunale Kommission 7 Uhr Vollversammlung de! Rosin , Ell »

bener Strasse Ist.
g. Titz » ist . Kinderschut - Iommission und Arbeitskommisnon Sitzung abends 7 Uhr

bei Treli «. Schreinersiralte >8. Päntrlick ' es Erscheinen .
10. Zifsteitt . 7 Uhr Trstriitsgeneralversammlung bei Büttner , Schwedtersti . 28.

Mitgliedsbuch legitimiert .
12. LIPrilt . 4. Abteilung . Abend » 7 Uhr Funktionärfitzung bei Mahnkopf ,

Earmen - Sgloa - Strntze 128.
Lichtenberg . Abend « 7 Ubr in der Aula der Parka »« EeneraivarfamtNlung .

Tagesordaungr 1. Bericht der ristiiktsieitung . i . Neuwahl derselben . 3. Ver «

schiedenes .
Reiniöendo - t . Lft . Abend , ?>.!. Uhr Mitgtloderverfammluna in der Aula der

3. Emneindesckirle . vankom ». Alle«. Die granenfunklivnärinncn können di »
»Kätirpferill " in der Spedition abholen .

Vereinskalender

Sonntag . 22 . Mai

So>lelwisch « Vroletariee - Ingend . Zentrale Berlin . 6 Uhr In der Arbeiter »
Bildungsichule llnterhaltungsabend Mittwoch , den 28. Mai . 7 Uhr. Zentral »
vorstandssttzung im Sekretariat . Tannerstag . den 26. Mai . 7 Uhr, Eeneraloer .
fammlung in der Arbeiler - Büdungsschule , Breit « Strasse tz.ll. chichiigo Togr ».
»rdniing . Erscheinen aill ? Mitglieder notwendig . Mitgliedsbuch legitimiert .

Freie Tailolistisch « Inoend . Ortsgruppe Moabit . Tie sür heute beadfichriot «
Rianbernng fällt au«. Miiglied «ever ! ammiitng Dien - tag . 24. Mai . abend » 7 Uhr,
bei Krüger , PntlNjfiratz « 16. Bericht von der Neichskoufcrcuz in Gera .

Montag , 23. Mai

Zeuteuloerlan » der Angsstelte » fBehorben ) . 7 Uhr Mitgliederversammlung ,
Musiiersäle , Kaiser - Mlbelm. Stratze 31.

Zeutraluerban » »er Glafar . Abend » .7 Uhr im Eewerkschastsb »»». Soal 1, Mit »
al ledeeverfam m lnng . Icgesotdr . ungs Berich ! der Verwaltung . Anträge , Ver »
schicdene «. Die Ortsverivallung .

ftontichee r «ansuortarb «itrr - Serband . Branche » f. ( Mtmetallhanbet ) . 6 Uhr
bei !ee' >fora, Melchiarfbrohe IL. Vrarchellooriammlung .

Berband »er Slelnsester und Bernloaenetzeu . lllstelebsröi « und Vertrauen - -
Männer ! Abend , 7 Uhr findet Linieustraste 262 ein « wichtige Ausixrach « statt .
Z. V. : C. Vetrick .

Zentralneebmid de» gnvolide » »nb Alttmen Seutfchlands , Vclirk Neukölln .
Abend » 6 Uhr grosse Miigtiedeiveesamtatung im Lokal Bobdinftratz « 57. Gäste
willkommen .

ArdeiteriÄama - itee . Kolonne Romomeo- Botsdom . 7' b Uhr Generalversammlung
bei Ehrl . Rowawes . Tagervednung wie » dort bekannigeaeben .

V«. ti -kr. grnPgr Eharlottenbu - g d»» Bind «» T- ntfcher Vo. denresormee . Abend »
74 Uhr im Fostsaal der Flirsliv - Biimarck - Lchnke. Snbelftrabe 2/4 Lichlbilder -
Vortrag . Tksemai KleinHaus oder Riet - kof - rn «. Neu lettliche » Städtebau in
BZort und Bikb. Tli - gerausnahm - n im Lichtwld . Vortragendet RegierungsbaM
m- ifter Ahrend », ZNanns- ei Regiernngobarimeistcr Ewald . Eharlotlendurg .

Int . Bund »er Kriegoopfer . Bes. NAl 2. 7 Uhe Versammlung .
Senken Rost und lelegiopgic . Abend » 8 Uhr Versammlung bei Poweleit ,

Iastn straffe 7.
Em,»»« sttzelten de« S. V- z. 74 Uhe Srnppenverfammlung im Lakai Wi- mer ,

Bnlowfirahe IS.
Dienstag , 24. Mai

Zentealverban » der ilngepellten . Z»g«e»e»bo»del . s Ubr Milgliodetnersemm .
tung . Einsiedler - VIetbollen . Netto Promenode 6 16. — kllnzelhpudeli OPilsch » nud

photog - rphifche il ' tiiel . 7> Ubr Riilgtiederuersommlung , Hanorland » ,,estsälo ,
Ren » Ftlebrichstiafte 35. — Tertilt Kurl - , E»l »nte - ie , und S»I »l «»»«n. 84 Uhr
Milgliederversammlnnz . Brachtfale Alt - Berlin . Blnmenstrasre 16.

Zenlrakue ' bond »«, Schnhmocher . Abend « 7 Übe Vormtnmknng aller fugend »
liche » dlrbetlrr nnd Arbeiterinnen der Cchnhiudustrie bei Vöckers. Nloberstrast « 17.
Am Tdounorstaa , den 26. , »bend « 64 Uhr, allgemeine Mitgliederverfammlnng in
ber Königodank , Trotze Frankfurter Strotze 117.

Dextfcher Aeanoportoebettee » Beedeu ». Laboranten , Avothekenarbeite » »nb
- aebeiterinnrn . Lanfbnrsrbe » »Im. Abend » 74 Uhr IM Lokal »0» Praller . Michael -
Nrchtztafs « 26 a arotze Beosammlnnq . Togeoordnungt Stellnngnabme ,u unserem
Tarif . — Branche » t ( Slao NN» Keeamit ) . 6 Uhr bei Feysara , Melchiorstratzc 15,
Brambenversammlung .

Sotttee , T»»ort «»er nnd Partetrtrlller . Abend « 7 Ubr Veetranensmännersttznng
oller in der Meiallindnstri « beschäftigten Betriebsfatller und Tapegiorrr , Kam»

mandantensteatz « M.
Deutschee A! »s! ! or,B «rben ». GrNPve »er Enfemblemuflker . Vormittag » 164 Nor

find », in den Musttersälen , Kalsee - Wilbetm - Strab « 31. eine Vollversammlung
aller Ensemblemusiker statt . Tagesordnung . Belicht übe« die Lohnbewegung im

Kalieehauogemerbe nnd Vortrag über . Zweck und Ziel « de» Kartell »".
» « » Miete «»und «erUn. Steglitz 9. Harft - Kohl Str . 1. hall abend » 84 Ubr

im Reftauranr Ernst Beckmann , Verlintckestratz - 13. Ecke Mittelstratz », «ln « Miete - -
rat »schul« ad.

?»t " »»«i »»,ler Ann » oller Krieeoopfee . Oetogenpp « Lichtenteeg . Abend ,
4 Uhr Ceneralverfammlllng ill der Schnlaula , Marktstratz « 16/U ,

Betriebsrätefchule
Montng� den ZZ. Mai , beginnen folgende Kurse : Sophien -Llzzeum Weinmeisterstr . 19 - 17 : „ Die wellwirtschailliche Lage aufGrund des Friedensvertrages ", abends 7 Uhr , Zimmer 2. ?! Leib -niz - Gymnasiuin , Mariannenplatz : „ Da » Betrieb�rätegeseU " ,abends 7 Uhr . Zimmer 19 : „Balutaprobleme ", nachm . 5 Uhr .Zeichensaal : „ Wie liest der Betriebsrat eine Bilanz " , abends7 Uhr , Zeicheniaal : Friedrich -Werderfches- Gymnasium BochumerEtrasie 8b ; jDic rechllichen Ausgaben der Brtriebsräte nach88 — 72 des B. R. G ", abends 7 Uhr , Zeichensaal : Reform -Real - Gymnasium , Neukölln , Voddinstr . 34 - 38 : „Volkskrankheitennnd ihre Vekämvsung " , al »enbs 7 Uhr . Eefangsfaal : Freigewert -schaftliche Vetiiebsrätezentrale , Estgelufer 14 - lö , 2. Hof . l : „ DerBetriebsobmann im Kleinbetriebe " , abends 7 Uhr , Sitzungssaal .Anmeldungen aller gewerkschaftlich organisierten Arbeiter . Ange -stellten und Betriebsräte bei Beginn des Kurses in der Schule .Karten können nackträalick bis - «v,

werden
2. Hof . ..
Rätcschule . WMHMDDWWWWWWWWWWWW

Reichsvertretersitzung
des Allgemeinen freien Angestelltenbundes

Am 11. Mai 1921 fand in Berlin im Industrielx - amtenhaus .Werftstrasi « 7. eine Reichsvertretersitzung des Afa - Bundes unterTeilnahm « aller angefchlosienen Verbände statt . Die Bersamm -lung deschästigt « sich vorwiegend mit der Reorganisation und demEewerrschastskonares , des Asa - Bunde » und nahm weiter Refe -rate über d « n Wiederaufbau Nordfranlreichs , da « Institut fürStaatewissenschaft in Münster , sowie « inen Bericht über dieTätigkeit der freigewerkschaftlichen Betriebsrätezentrale entgegen .Der Satzungsentwurs . der von der Satzungskommissianerneut durchgearbeitet und entsprechend der Einigung mit demDeutschen Werkmeisteroerband , sowie dem Abkommen mit demAllgemeinen Deutschen Ecwerkschaftsbund abgeändert und er -gänzt worden war , fand die Annahme durch die Vertreter . Nach -dem die Verbände ihre Zustimmung , die bis zum 1. Juli erfolgenmusi . gegeben haben , treten die neuen Satzungen als Provisoriumsii ? öum Gewerkschattskongres, . dem die endgültig « Beschluß -fgsiung vorbehalten ist , in K r a f t.
Der mit d « m ADGB . getätigte Organisationsvertrag wurde

einstimmig gutgeheißen . Ferner wurde beschlosien . den
ersten Gewerkschaftskongreß des Afa - Bundes am 11.und 12. September d. I . in Düsseldorf abzuhalten und folgende
Tagesordnung festgesetzt : z. Reorganisation des Afa - Bundes .
2. Beveinheltltchung und Demokratisierung des Arbeitsrechts .
Ref « rent : Prof . Dr . Hugo Sinzheimer . Frankfurt a. Main . 3. Di «
Neuordnung der Sozialversicherung . Referent : Helmuth Leh -
miann , Dresden . Geschäftsführer des Hauptoerband « » Deutscher

�Krankenkassen . 4. Verschiedenes .
mann bust interessanten Ausführungen des Architekten Kauf -

■"«H, a ' ' d « raufbau in Rordjiant reich , die desoadars

eine Dienstzeit von 8 Monaten absolviert haben nnd denen
7 Tage gewährt werden . Die Urlaudszeit steigt mit der Dauer
des Dienstoeichältniffes . Außerdem werden bei entsprechendem
Alter Zufchläge erteilt , desgleichen gibt es für die Zeit vom
1. . November bis 30. April einen Zusatzurlaub von 7 Taten
Das Urlaubsjahr läuft vom 1. April bis 31. März , als Stichtag
gilt der erst « Urlaubstag . Ein durch die gesetzlichen Bersiche -
lungsanswlten oder durch die Bersorgungsbohörden verordneter
Kuraufenthalt darf auf den Jahresurlaub nicht ansverechnct
werden .

Bei Bekanntgabe der neuen Urlaubsregelung »st jedoch den
Angestellten zu eröffnen , daß das Reichskabinett bei Regelung
des diesjährigen Urlaubs zum Ausdruck gebracht hat , daß die
für 1921 genehmigten llrlaubszeiten nur wegen der noch an -
dauernden besonders schwierigen Wirlschastslag ? zugestanden
seien , und daß die llrlaubsdauer im Jahre 1922 unbedingi einer
Kürzung unterzogen werben solle . In diesem Fall ? würde
für das Jahr 1922 , da Preußen mit dem Reiche sich in Tarif -
Gemeinschaft befindet , auch eine neue Vereinbarung hinsichtlich
der Urlaubgzeitan der Ansejtellten der preußischen Ctaatöver -
waltung zu treffen sein .

Färber . Zum Ausgang des Streiks in der Färberbranch « wird
uns mitgeteilt , daß die streikenden den Kampf abgebrochen
haben unter folgenden Bedingungen : Für die Stückfärbereien
und Vleichereien wurden 19 Prozent Lohnerhöhung erreicht , in
einem Betrieb rückwirkend zahlbar ab 1. April , in den anderen
Betrieben zahlbar vom Tage der Arbeitsaufnahme an , ein Be -
trieb zahlte außerdem an jeden Streikenden 190 M. außergewöhn -
liche ÄuswandsentjchLdisiung . In den Färbereien und chemifchen
Reinigungsanstalten fand keine Lohnerhöhung statt , es wurden
aber 23 Stundenlöhne als Auswandsentjchädigung gezahlt . Der
Kampf mußte abgebrochen werden , weil die Sipo und Kriminal -
sthutzleute sich mit allen möglichen Mitteln die größte Mühe
gaben , den Streikenden de « Streik unmöglich zu mcchen , um da -
durch zu beweisem , daß sie nur die Schützer des Kapitals und nicht
auch zum Schutze de ? Arbeiterjchaft da sind . Wir werden hier¬
über noch mit den betreffenden Herren ein Wörtchen zu reden
haben . Der Streik wurde in einer guten Kampsstimmung ab¬
gebrochen und gemeinsam die Arbeit wieder aufgenommen , trotz -
dem sind in einzelnen Betrieben Streikende nicht wleder ein -
gestellt worden , womit sich noch die Tarifschlichtungskonimission
beschäftigen muß .

HKnte « und Fellarbeiter . Bei der Häute - und Fellfirma Her -
mann Schlesinger u. Co . . Klosterftr . 45. sind Differenzen
ausgebrochen . Herr Schlesinger verlangt von feinen Ar -
beitern , daß sie jetzt zur Sommerzeit statt wie bisher bis 5 Uhr
abends , bis 8 Uhr arbeiten sollen . Wenn er auch seinen Arbeitern
gestattet , die Mittagspaus « dafür zu verlängern , stellte stch doch
»er Schlichtungsansschuß auf den. Standpunkt , daß im gesund -
heitlichen Interesse der Arbeiter bis o Uhr abeud » der Fron
Genüge getan sei . Herr Schlesinger anerkennt aber weder einen
Betriebsobmann , noch den Schlichtungsausschuß , sondern ist ein
prominenter Vertreter des Hettr - im- ftatilo - tsttn
klärt seinen Arbeitern , wenn
prominenter Vertreter des Hcrc - im - Hause - StandvunktZ . Er er -

sie nicht abends länger arbeiten ,
werden alle entlassen Man dedenke , daß der älteste Arbeiter
45 ( sünfundvierzig ) Jahr « in dem B- triebe tätig ist . Die
Kollegen haben mithin die Arbeit niedergelgt und bitten
alle Kollegen sowie sonstige Leute , welch « van der Fiinna auf
evtl . Annonce bestellt werden , die Arbeit bei der Firma Hermann
Schlesinger u. Co . n i ch t aufzunehmen .

Lohntariskündigung i « « » ������Berband T
or -

h e i t s l o h n für alle über 29 Jähre alten männlichen Personen
von 399 M. pro Woche . Für jugendlich « Männliche werden 89
bis 219 M. pro Woche gefordert . Dies « Gruppe ist während des
letzten Streiks unberücksichtigt geblieben . Die weiblichen Per »
sonen über 29 Jahre fordern pro Woche 225 M. Trotz des erst vor
einem Monat geführten , zweieinhalbwöchigen Streiks sahen sich die
Handelshiljsarbeiter jetzt schon gezwungen , den Pohnlarif zu kün -
dlgen , um eine andere Klassifizierung und eine Erhöhung der
durchaus unzureichenden Löhne durchzusetzen .

Betriebsräte ! Indem mir dringend bitten , daß die General -
Versammlungsteilnehmer die mit den Gratisezemplaren der Zeit -
schrift „ Wirtschaft und Statistik " erhaltenen Subskriptionslisten
einsenden , bemerken wir zugleich , daß weitere Freiexemplare sür
die Betriebsräte bei uns abgeholt werden können . Wir wün -
scheu , hiervon den weitgellendsten Gebrauch ,zu machen . Frei -
gewerkschaftliche Betriebsrätezentrale .

Gewerkschaftsversammlungen
d « am Donnerstaa . Un 2ä. «ai . akend , TH Uhr. ! , htn

Mvftkersölen . Kaiser - AilhelM ' Str «sse 34, ftattsiiihen &en V«?famins »ng wird an
Stelle d«a Lenatianorats Dr. Z e ch l i n Herr Ministerialdirektor Rodert

am Eaaleingang vorzuqeige ». Zentraloarkantz der '
'

jsxsssssrs JSrsbA & f Okaffrlss :
• va� ' rsns�sa te . :
22. Mai 1921, nochmilloq . ,4 Uhr. find «, , « LolftI I«. ' KiSn, , 4 ?

K�brÄ�Ä "" �� VoIIMhtt� , trrschetnen ift VMq, . ' V�b- nb der

XZJrXL * ? Enuetufe , UrV, � . Borttog de»
- rk * S! i), . «rbeiketrecht - . Oboe »itqlieb . buch

schuh »«�e»«rUb?t !sn?
««trieb », at lein Eintritt . Der Brnwoltungoan ».

torn . �ettetdUU� ««», »««. «««, « , » � finb «,
' om

flii ! A � , Uhr. in den SoobUn - SäUn ( Wocher »unl ) .
Sovtzi . nbroft , N�S. awr «er aminlun « all «» »», dem Bodo » »er U S. P. ».
ftebtnbon «- kiesen >">d Koll «gInne » ftott . Milgtiebobuch der Cmettichaft und

Ifjitimi . ren . «»nefl . n und Kolleginnen , die mit d». U. G. 46. S. Inm-
pol l)i n « " n. kSnnen durch Varte . genojfen eingeführt werden . Bflkchr oller Kollegen

US P D Fraltien
**' äusserst »ichltg «» Versa » « t »nA zu »rfcheinen .

abend »
17/18 . tiao

®! « mer » SSt!llMTVwnZ :**' *Sr' —

- - - - -

?' • Monto«, — gntiag . _ �
-total

Glra ' an 10 « h rtenotaa — tvieiiog _ gonn' too — s « Ti �»aendhein, .

« « « ÄS .
« S



Wir bieten unserer Hundschaft

eine günstige Gelegenheit
den Bedarf in guten
soliden Schuhwaren zu be¬

sonders billigen Preisen

zum Teil weit unter Selbst «

kostenpreis zu decken .

Farbige Damen - nnd Herren - Sliefel nnd Halbscbühe zu bekannt billigen Preisen . Farbige und s &nvrze Kinder - Stiefel in großer Answahl

ff
Der Schuhhof

55
Berlin

W . 9 Unkttr . 11
Schuhwaren - CiroD - und Kieenhandlung Theod . oavw

— . . . . . . . .. . ■ ■ in Zvreisniederlassung : Spandau , Bre ; ta Siraßa 22 , S

Kein Laden , 4 - Et398n - Verkau ? shavs

.......

iw oiln *
QpthUimntnh —Berlage « Kleine Anzeigen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

« erOn S 2. «reiteftr

ll «SerfiS | rlft »ro »Tt *, — 92Uu« lebe « n» eUcre im fteft 1. 50 921h. »ette .
et «Slun9 *jcfud ) et U30 92l) u, jede » tBciier « Wert Im Text S. — QBiu
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l Verkäufe Jf
Gardinen . Großer Gcrkaaf

srndet ab Montag , den 23. bi »
« nschließlich Sonnabend , den
28. Mai , täglich von �- 7 Uhr
im Spezialgeschäft für Ge»
1«genheni - käufe Dresdener
Straße 124, I. Etage , an; Aoit -
biifer T»r statt . Siiefenbestände
non verschiedenen Waren , welche
noch nicht jetzr zum
schein kamen , werden in dieser
Woche zum äußerst billigen
- Verkauf ausgeftellt . Einige
Beispiele : Künstlergardiuen in
verschiedenen warben , weiß,
ereme. bunt , moderne Muster ,
t.ö. SO. 110. 12S, 1ö0. 175 Md.
pro Garnitur ; Schalgardinen ,
einfachbreit , 35», 65, 68 Mk.
rra ! hy�er aufwärts : . Madras -
qua »lneß in allen Farben , reich
seÄcbZ, garantiert waschecht,
W J50, 165, 175 —300 Mk.
p o Garnitur . Madrassioff
vom Ätück, elegantes Wuster ,
*1 Wk. pro Meter ; Held - und
Langstores , elegante Ausarbei »
tanp . mit Bond und Einsätzen ,
48. 56, 85. lÖO, 125 —200 Md.
Ateienlager in Bertdeeden ,
gweibettig , echte Friedcnsware ,
loa , 150, 200—500 Md. ; Gar .
drnen vom Stück , reiner Awirn ,
7. S. 11, 12. 20 - 30 Md. pro
Weier . Auggardinen 76, »0,
HO Md. Jeder Käufer erhalt
in dieser Woche 6 Prozent
Äabatl auf jeden Einkauf .
Kassenzettel , welche am 28. April
non uns ausgegeben , ftr .d,
dürfen in der Jeir bis zum
-'�0- Mar in unfern Geschast�' N zur
Müedzahlung vorgelegt werden .

Vor « , A eichen berger Str . 7,
per kauft epraOaxktTau srkroge »
Marke «Weißer Rabe " .

Gardinen . Zum Eindduf
mar die Gelegenheit bei uns nie
«günstiger als letzt. Wegen der
beginnende » Kommerszeit find
wir bestrebt , unser enormes Lager
zu verkleinern , und haben aus
diesem Grunde unsere Preise
abermals bedeulend herabgesetzt .
Zum Verkauf gelange « täglich
«>, » 9 —7 Ahr folgende SpezüzU
artikel : Künstler » Gardinen ,
dreiteilig , erstll . »erarbeittr . Fen»
ster 85. 105. IH5 Wk . Schal .
Gardinen , erstkl . Gewebe , Fsn .
ster 5. ' , 76, SS I ! d. , Madras »
Gardinen , dreiteilig , reich be.
sticht. Fenster 138. 165. 205 Md. ,
Halbstores mit Klöppel - und
sWeleinsätzen 58, 85, 115 Md. .
Bettdechen , zmeibetriq . 02. 115.
155 Md. . Gardinenftoffe in ein»
fache? Breite . Meter 7, 0. 12 Md. ,
Gardimenftoffe , doppeltdreit ,
Meter »on 11. 50 Md. an. Tisch »
und Diwandechen , sowie Stepp »
und Waffeldecken bis 40 %
billiger . Mit bring er dieser An¬
zeige erhalt außerdem 60/0 Ra¬
balt . Gardinenbaus Herzig u.
Weinmoer , Go/mannjtraße 1,
C. Etag «, kein Laden sEche
Weinmeifter - und Rosenthaler
Straße ) .

iHondmege « . HandelO - ,
Kasten - , Leiterwagen . Magazin »
darren , Einzelräder , Achsen,
Buchsen , billigst Fabrik Tres -
dcner Straße 55.

Stou » e « » rrege « dl Kreuz -
ffichfc 85. - . «otfiichse 75 . -
Mark an. Alaskafüchle . Zobel -
füchfe sowie alle anderen Petz -
arren , Pelzmäntel , alles zu be-
deutend herabgesetzten , fpott -
billigen Lommerpreijen ! Keine
Lombardwaren ! Leihhaus !
Warschauer Straße 7.

? NSbetkredU , bei kleinster
Anzahlung u. Abzahlung . Große
Auswahl i. kompletten Zimmern
sowie einzelnen Möbeln , farbigen
Küchen. Herabgesetzte Preise .
Lichtenthai . Oranionstraße 14,
(Heinrichsplatz ) . Gegründet187S .

Schloszimmer , nche, nußb. .
weiß. 3450 . —, Stube gebraucht ,
Küchen 575. - - . prima Emaille »

SporMMA » » , . Spiel » und
Waichtischchen ( weiß) sowie
Kücheneinrichinng zu verkaufen .
Ansdacher Straße 26. Gth. p. ,
Otho .

lack. Zablungsecleichterunq, .
Autztionsfpeicher Badstraße 81.

K Kaufgesuche H
atiiiriiffliiiiMiiMtiiiMii

VmeHbo -
nische, englische Sporthemden ,
Khaki ; Breeches , Manchester »
Sporthosen , Joppen . Khaki »
Sommeranzüge verKausen dilligst
Bnnin & Pasche , Beuthsrr . 6,
am Spittelmatkt .

. KvenzstLchse 95 . —. Sämt¬
liche PeUartcn Halft « herab »' tc

Firnis . Schellack . Leim,
Bttiwech , Terpentin kft. Handl .
chem. Produkte , Lcnrdso erger
Allee 139 {Femfpr . Alex. 2£»Ö3>.
SUbcrschmcUe Ii Heist in »tat ,
KSp» » irk « r $te « �Oa- sgegen »
über MawevMN ' . »Lauft Zahn -
gebisse. Platinadfatte . Schmuck -
facheu . Qneckstfber . GThstrumps »
asche, sämtliche Metalle . '

I gefetzte Sommerpreise . Keine i
Lvm Hardware . Lethbaus Aosen«- j
: ha! er Tor , Lwumstraßk 203/4, !
Em- Rosent Haler Straß «.

InchetLanziigc , vrima Ver - !
ardeirung , Hosen , kaufen Sie :
ipott billig Prinzenstraße 105. .
Keine Lombardware . '

Ges « « ddr « « » en .
Kaufmännische

'
Prinatschule j

Boleslaus Kossatz. Bodstr . 67. \
Humdoidt 223. Anmeldung ea ,
jederzeit .

I
wi > mwwwww

Arbeitsmarkt

Tüchtige « Pörfee *
zum 1. Juni bei guzem Lohn,
sucht A. Se. chof h Co. . Verlag ,
Berlin T. 54, Sleue Schönhauser
Straße S.

Oemnscbst erscheint ? Demnächst erscheint ?

öanä 1 4 äer Öibliotke - c äer kommunistischen Internationale :

5. 1. SvS8e > V
Die I - ehren des Bürgerkrieges
Au » dem Inholte : Die Front de » Börgerkriege » / Die Armee de » Bflrgerkriege »
Die besondere Chorokleristik der Armeen des Bürgerkriege » / Die Reserven Im Bürger¬

kriege / Der Bürgerkrieg ol » Bewegungskrieg / Do » Porlisonenhim im Bürgerkriege
Die alte und die neue Disziplin Die Rolle der Kovollerie und Infenfcrie im Bürger¬

kriege , Die Heeres ' . eiiung im Bürgerkrieg / Do » Miliisystem / Do » Hlnleriond im

Bürgerkriege usw .

M Seiten / Preis M. 2 . 50 ( geb . M. 5 . —) .

Slaiporteutt zu guten Be»
blnmuigen� gebucht. ,, A. Sexkaf

«Ä. , Berläg. . , :BZrUu. �t. .54,
Neue Schönhauser Siräße ' : t7

$ett | rrabattb «uf Linien »
straße 19.

ftreHauftihet ,

Alnzüqe 250 . —. Covers
cvats 375. —, Gummimäntel
275. —, Holen 65. - , . frieden »»
stoffe. "Keine Lombardware .
Leihhaus illoseulhaler Tor , Li-
istenstr . 203 4. Ecke Rosenth . Str .

tjTutiuuituur *. Gummi¬
bereifung billigst Grüner Weg
achtzehn . �

- HrhatswiHig « , Änntnvali -
den un� Fraurn naxs.Waffen sich >
durch Hansyaüsi ' eren recht schön« \
Verdienste mtt " de » größten i
Bedarfsartikels den jede Frau i
täglich braucht . Keine ntt * [
ehrende Besch, rftigang und viel �
besser als Annahme von Unter - }
stützung . Adressen erb «, unter
C 77. ff�ueb. d. Blatt . , Breite !
Straße 8-0.

ff iix ous2Sfczev/oiin ! icl ' ' iSs

j �Abesfinier » Rohre , Filter ,
Ersatzteile . Köchliu «- Co. Verlin , .

, Alte. Jakobstraße 20/22- ;
20 Pro, » » » « « tot * anf :

s lrich * belchSdiglr VSchkr «nd�
Broschikei ». «uchhondlu », '

Breit * Strag « g. ' 9.

i � Möbel j
fU ' iniminfM

Rep a r r. titt Werkstatt .
sachgemäß '. P- elswrrt !
Schlaive , Weinmeisterstr . vier .

Fastrrüder ! Wesenauswahl
gu�rhcstener Vrennaborräber� �
Adlerräd ' er . Dürrkppräller ,
Wandererräder , Mulriplerräucr
beispiellos . preiswert . Schlawe ,
Wxinmeisterstraß e vier .

Fahrradgurnrni ! Kon-
Kurrenzlose Aiesenauswahl ,
�abrevsarantie . be,onders
preistvert . . Konknrrenzgummi
40 . —. Schlawe , Wemnieifter »
straße vier . �

SNitdchen » § imnen für [
Rinergüter , Gärtnereien , i
Stubenmädchen « Knchenmäd » ■
chen. Stützen , verlangt sofort ,
und ständig Franz Grytz, Ber - !
liu . Langcstraße 68. gewerbs - !
mäßiger Stellenvermittlrr .

Landae - Mnaadot
i'-

aus nein wollenen feinen Sporrsroffen
in dreii verschiedenen 5porrfarben

Chaifelaxgur « 200 . — bis
575, —, Umbauplüfchfofa », Auf,
lagematrchtzen . Patentmatratzen
11V, —. Wolter , Stargardu
Straße achtzehn .

Fah » rada « kauf böchst-
zahlend . Brückner , Gfcfchmer
Straße 78.

TU' öhelf gebraucht und neu, \
Srude und Küche, gut erhalten� -
1800 . —. Behseld . Badstraße 34.
Hausnummer achten .

Chaise -

Werkzeuge
und Maschinen

DVerschiedenesI
» UMtSMMailU « » « »1

Meben « erdi «Wst sedermann ! \
Bloße Gmpfchlung guten , . spott-
hilligen H<7icen schnei der » ! Off. ,
unter Po. K. 107s Kudolf Moste , |
Scosenthaler Straße 48. '

"FraebüeoleitzlästitWt , �ried - !
rlchstr. 122/123. Frack . Smo » I

Chaiselongue » 100. - - Chaise -
longuedecke 75, —, Metallbetten
169 . —. Kinderdrahtbett . Weiäte ,
Auauttstr . 32», Ougb .

Bettwäsche billig so lange
Borrat . Deekbettbezuge MIM
Kissen 1?. —. Laden 22. —�

Möbelkredit , deguemsteBn «
und Abzahlung , große Auswohl ,
komplette Zimmer . einzelne
Möoel , moderne Küchen. Aath ,
Elsasser Strgße 44, I, Oranien »
bürg er Tor .

Chaiselongue », Chaise ! on-
guedeckeu M, — M. , wunder »
bare Wandbehänge . Göhr ,
Papvelallee 12.

Splralbohree , Schmirgel -
leinen . FeUen . Masch. » u. Holz -
schrauben Waßmannstroße 22.

So iealb ohrer und sämtliche
Werkzeuge . Schraubstöcke usw.
billigst . Bichard Berlin G. m. b. H.
Lübecker Str . 16, Hansa 227.

40. —.
An-

?c?ts tO. s- , Garnituren , prima
Quali ät' en. kurreuzloie Preise ,
Mäschestsste , Handtücher , Cn»
g »sprerse . SieeSste Bedienana .
Waich mabrik Gräfestraße 59
fHasenkeidel . Fahrtvergütung .

Fel « Jt Co. , Potsdamer
€-u-. 50 1, Beleuchtung , Kronen .
Gas , elektrisch billig . Kein
Laden . Zahlung - erleichterung .

CiL berweid lieh . Leite ?»
wagen , Kastenwagen und alle
Sorten Crsatzroder . Kütder »
wagen . Puppenwagen . Weidlich ,
Brunnemtr . 9»! ( Humboldt 874) .'

" Schreck » oschin - n, Sicht «
schrift , sämtliche Systeme , neu
und gebraucht , kaufen Sie vor »
rerlhaft bei Hans Lahr , Spittel -
markt 7. Zentrum 3225. _

ülfvatatttten an Schreib -
Maschinen , Ladendnsten und
Rechenmaschinen schnellstens
and preiswert bei Hans Bahr ,
Spittelmarkt 7, Zentrum 3225.

Möbrl - Lechner
offeriert Schlafzimmer , Eiche,
weiß! . , Nußbaum , Polisander ,
Kirschbaum . Mahagoni . Speise »
zintmer , Herrenzimmer , Küchen,
Schränke , Venlikaws usw.
Große Auswahl , sebr preiswert .
Beluch lohnend . Avf Wunsch
Zohwngseeleichterung . . Möbel -
Leckner. Brunnenstraße 7. Ge-
fchäftszeit 8—7.

I
mmm

Ansiedelungen
MMKAMMMMtt » » I

kiny. Gehrockanzüge . Elegante
moderne Sachen� MäßigePrerse
' Hsbtun * ! StrafcenhfinMer I
Keks , Schokolade zu Schleuder -
preisen . Enormer Beedtellst .
Anhalt . Graetzfte . 68�

_ _ _

Seichter , ehemalig «, gewissen¬
haft . Nechts beistand . Lothring « \
Straße ' 47. sRvsemhöl « Platz ) , i

i ' lOi ' l ' e rri i t ( jui - kei ,
srepperei U . Knopfqarnifur

Aufpolster «, Sosabezüg «.
spottbilligst . Pappelollee 12.

CVanderfretunde finden di«
schönsten Fahrten und Wan -
derungen in dem Buch von
Paul ��. vhn lieber See und
Heide *. Gesch mackrwll gedund .

. Mark . Zu beziehen durch
die Buchhandlung ,Fre i he if .
B«lin C 2. Breite Straße S - 9.

Aoonahmeongebot « , Echte
Nußbaum büffctte 1500. Keden -
zen 750, 2lus�ugtische 250, Rohr¬
stühle 65, Ttumecu , Sofaum¬
baue 400, Ruhebetren 230, Bett «
stellen mit Stahlmatratzbi und
Auflagen 375, . Hutbodsnschrände !

' 475, moderne Kücheneinrich -
rungen 500. eichene Speisezimmer j
2800, komplette Schlafzimmer ;
2750, Standuhren 1Ä», Hiplo - !
matenschreibtlsche 500, Sfae j
800, Bücheretageren 65, Paneel - '
breltr » 75, Bürstenständer 45,
Bauerntische 75. ' lllles gut und !
billig , ist zu habeit im altbe -
kannten MSdelhattsKamerling , >
Kaftanienallee 56 lCcke Weiu - '
bttgswex ) .

ZsliAstdsu
Bauzulchuß » Porzellen , , teils
eingezäunt . Fredersdorf . Hoben »
neuendorf . Kleine Äuzahlung .
Hülsen , Steglitz . Creitickkestr .

Porzelle « in Eggersdorf .
15 Minuten vom Bahnhof
Strausberg entfernt zu öer-
kaufen . . Kühn Sc Co. , Berlin ,
(�orckstratze 1l. (Kurfürst 6328) .
Vooborf - Wandtttz , Acker nl
Wald . Qnadratrute 15 und 30. '
Anzahlung lOONlarfa . Hülsen , I
Steglitz . Man villi ftr. lly * Fern - j
spreche ? 2804.

Man te
weire Form�O bis 130cnn lanq
u . Backfischqröfberi/mir Tasche

u . öürfet/Offen und aeschlosssn
zu rraqen

m
0

Elternbeiräte I Richtlinien
für eure Tätigkeit findet ihr in
der Schrift von Dr. Kurt Kerlöw - j
Löwenstein . . Der Elternbeirat ' I
(2,50 Mk. )Buchhandlung »Frei - >
heit " . Brene Straße 8 9. i

Fast erblindeter Oäenoste j
empsiehltsich alsKlavierstimmcr . j
H° K. � — - -
HLfielbuch , Neukölln , ÜZiemetz»
straße 10.

« r « erbot » tise� Nrane « !
Berlangt den Aufruf von Lpife
Zietz, . Willst du ar « und unfrei
blei 'leiben 7* (30 Pf®. ) , gegen Ein »
sendnn « pon 40 Pfg . von der
Buchhandiung . Freiheit *' . Breit «
Straße 8-9,

Tapete «. Wachstuche , Dauer »
i -äfche Dcitatist SliUatfKotPoie *
tcaßc U."'

Ceilzahl « « a Einzelmöbel ,
ga«S« Wirtschaften , kulante
Bedingung eu. MSbelhgnfu .

. C' . d- rjeQcr Sttaße ö. - j

seäer Genosse
kommt einmal in die Lage
inserieren zu müssen .

Denke dann

die „ Freiheit "an

Jacken Uteid
eieqanre Sporrform , jacKe
mir Taschen�anz aüf Seide

etürrerr , Jacks und Dock mir

nopfioch » u Knopf » öarnirun

195.
' #

Oraniensrp . löS
fAm Oranienpiari�

LeiDziqepsrp . st - a ' 1 i
( Ecue Markqnafenslr . ) }

Genossen werbt für die I

.
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